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Sijrtoraafie und Entstehe» Des
Weltkriegs .

H . Von unserer Berliner Redccktion wird u»ö
^drahtet:

Die Veröffentlichung österreichischer Doku -
^ente über die Borgänge in den Verhängnis -
«° llen Jnlitagen 1S14 zeigt in erschreckender
peife die politische und diplomatische Unfähig¬
keit in Berlin , vor allem aber auch i« Wien ,
°ie den Ausbruch der Weltkatastrophe herbeige -
Wrt haben . Gewiß , sie würde wohl unvermeid -
N) gewesen sein. Die Menschheitsentwicklung
Mt sich immer in einer Aufeinanderfolge unge -
Euerer Krisen und dann wieder Perioden ruhi -
l' it Aufbaues und der Vorbereitung vollzogen ,
^ber was nach menschlichem Ueberblick und Ur -
^il zu vermeiden gewesen wäre , das war daS
^diiun , das durch die ungeschickte , jedes Augen -
ftoß vermissen lastende politische Geschäfts -
^ tung in Berlin und Wien auf uns gewälzt
werden konnte .

die dilettantische Prestigepolitik , die Graf"
erchtold entgegen den Mahnungen des doch

i°wiß nicht schwächlichen , aber allein staatsmän -
Aschen Grafen Tisza trieb , nicht fast verbre -
frisch , und gibt es eine Entschuldigung für den
Mlich überalteteu österreichischen Botschafter
«Sögem, . der nicht einmal das , was ihm vom
^ iser Wilhelm und Bethmann Hollweg gesagt
?° rben war , korrekt nach Wien zu übermitteln
^ rmochte. Die Großmannsucht der k. und k.
Mte und die mangelnde Selbständigkeit der
putschen Regierung haben bann eine Lokalisa -

des Konflikts mit Serbien und seine Bei -
^Sung durch scharfe, aber diplomatische Mittel
"« hindert .

Sie haben den Weltbrand entflammen lasten
*»ter Umständen , die moralisch , politisch und
wirtschaftlich für die Mittelmächte die denkbar
"»günstigsten waren . Unverkennbar hat dabei
^>ch eine einseitige militärische Orientierung
*a Uer Wilhelms und seiner Umgebung mit -
Mielt , die Rußland noch nicht für ganz gc°
Met hielt und eine umfangreiche militärische
Heiligung Englands für völlig ausgeschlossen
°» toh.

®3 muß aber besonders betont werden , daß
N Berlin aus zwischen dem 28. und 3L Juli

Vermittlungsvorschläge Sir Edward Greys
^ rchaus ehrlich unterstützt worden sind , daß
Noch Graf Berchtold teilweise unter bewußter
Mischung des deutschen Standpunktes an der
Gewaltpolitik gegen Serbien , die den europäi -

Krieg in sich schloß , starrköpfig festhielt .
. Die Schuld der deutschen Regierung ist , daß
£•> von der Idee einer mitteleuropäisch - türki -
fltn Expansion befangen , sowohl die Machtver -
Mlwiste wie die Willensströmungen in der
? eltpolitik vollständig falsch einschätzte und dem

dem unvermeidlichen Zusammenbruch stehen-
Habsburger Reich w seiner 'Hazaröenr -

^ iitÜ durch dick und dünn folgte .
^ enn wenn auch in den letzten Tagen der
?HUsche Vorschlag von Deutschland unterstützt
N ^de , so duldete man eö doch tatenlos in Ber -
3 daß Graf Berchtold überhaupt nicht ant -
» "Nete, und daß infolgedessen England auch an

Aufrichtigkeit der deutschen Regierung zwei -
J « . Man hat ferner geduldet , daß die Wiener
Annehmbare Note an Serbien bis zum 28.

Berlin überhaupt nicht vorlag '

^ an hat ferner zugegeben , daß Italien wie
k^Ulünien von der scharfen Aktion Oesterreich -
d,
"Sarns gegen Serbien unterrichtet wurden ,

J 'duich besonders Italien der Vorwand zur
Jaibing des Bündniefalles geliefert wurde ,
hj® auch von den nicht ententefreundlichen Jta -
t-̂ ern nicht bestritten werden konnte . Wenn
»j

5 Diänner , die damals tn Wien für die Re -
verantwortlich waren , nach dieser Ver -

t^ ntlichung als direkte Schuldige an der Ka-
j^'rophx genannt werden , so werden wir Deut -
feu, von neuem tief erschüttert durch die ein-

und verhängnisvolle Unzulänglichkeit ,
JnL ®« auch unser 70 - Millionennolk in den
>» .'̂ chen Wochen regiert worden ist . Die da-
Ujj

' s gemachten Fehler und danach erfolgten
i^ ^ türzten Kriegserklärnngen haben uns in
Z;- Augen der Völker eine schwere moralische
Ix̂ vcrlage gebracht , die alle militärischen Glanz -

^ ngen niemals wettmachen konnten .

Die Dokumente des Weltkriegs.
tzAen . 20. Sept . (3Bc»f. ) Unter de-m Titel „Das
Lj Kabinett und die Entstehung des WelEriogeS"
«ez Rvderich Goos mit ErwachtIgunig des Leiters

^ utsch-österreichi schen Staat Samtes des Aeußern
^ rund aktenmäßiger Forschungen jetzt eine histv-
<rZ~, Arbeit veröffentlicht, Sie gibt « ine genaue
öj ^ llung der Haltimg des Wiener Kabinetts vom

bis 1. August 1014, «tto von der Bluttat ton' bis zur Kriegserklärung des Deutschen Rei

^ ^ lehnende Haltung der deutschen
l>i ?.' e rung gegenüber dem belgischen Ver -

Vorschlag schwerwiegende mate -
Irreführungen enthält .

festgestellt , daß der
tvm ü. Aull 1ÄU in

. . . Me Potsdamer
eheit eine Sitzung

des Ministerrates für gemernffo-me Angelegenheiten
in Wien erat 7. Jaili war» dessen Protokoll im Wort-
laut letzthin durch die . Arbeiterzeitung" veröffentlicht
wurde. Aus der in Rede stehenden VeriMentlichung
geht weiter hervor , daß das Berliner Kabinett ohne
Kenntnis des Wortlautes der österreichisch-unga?
rmchen Note cm Serbien geblieben ist und an ihrer
Abfassung keinen Anteil hatte, sowie daß die serbische
Antwortnote vom Wiener Kabinett nach Berlin über-
Haupt nicht mitgeteilt wurde. Herr von TschirschLh
war beauftragt , an die nach Wien weiter gegebenen
Aeußerungen Sir Edward Greys unter ärgerem sol°
gende Bemerkungen zu knüpfen, das deutsche Kccknnett
müsse es dringlichst und nachdrücklichst der Erwägung
der Zl. u. k. Regierung anheimstellen, die Vermrittelung
Englands unter den gegebenen ehrenvollen Bedin-
gungen anzunehmen . Es sei Kr Oesterreich und
Deutschland ungemein schwer, die Verantwortung für
die Folgen einer ablehnenden Haltung zu ttagen .
Ebenso unverkennbar verzeichnet aber die Arbeit die
weitere Tatsache , daß der englische Vorschlag imsolge
der dilatorischen und unsachlichen Behandlung durch
das Wiener Kabinett keine Airnahme gefunden hat.

Wien, 21. Sept . (SBoüf.) Die hier unter dem
Titel „Dos Wiener Kabinett und die Entstehung des
Weltkrieges" herausgegebene quellenkritffche Darstel-
lung der Vorgeschichte des Weltkrieges hat als wesent-
fiche£ Ergebnis eine cgdtte Darstellung der B e -
ha n dl u n g , die die von Berlin weitergeleiteten und
energisch beslürworteten englischen Vermitt -
lungsschritte in Wien erfahren haben. Und in
dem daraus abgeleiteten Nachweis , daß die deutsche
Regierung, die anfänglich eine energische Aktion der
Monarchie gegen Serbien gutgeheißen hatte, dies
in der Voraussetzung tat , daß aus dem österreichisch-
ungorffch ^sechischen Konflikt kein Weltbrand entsteht,und daß sie in ihren daiauf gerichteten Bemühungen
von Wien aus unterstützt werde , ferner, daß die deut-
sche Regierung ihrerseits die englischen Vermittlung -
versuche aufriebt?« und mit großem Rachdruck in Wen
imteristützte. und daß die Schuld an der Evfvllglosigkeit
der englischen Bomiühungen nicht ihr zufällt, schließ¬
lich daß und in welchem Grade der öfterreichisch >unga.
ri'schen Regierung ein Anteil an dieser Schuld zu-
zuschreiben ist, bestätigt die Publikation die ernstliche
Friedensliebe Stt Et»vart> GreyS und liefert ans der
Entstehungsgeschichte der üsterreichisch-ungarifchen
Mte, der Zeit ihrer Abfassung und Absendung die
Erklärung für die besonders verhängnisvolle Datsache,
daß Sir Wward Greh in den entscheidendsten Stirn -
den dahin gelangte, an dem Wunsch der deutschen
Regierung nach Vermeidung deS «roßen eurrHaischen
Zusammenstobes zu zweifeln.

Wien. A . Sept . ( Wolff.) Aus den veröffentlichtenDokumenten ist noch hervorzuheben: Der französische
Botschafter Duma in « sprach am 212. Juli 1914 im
Auswärtigen Amte vor ,md betonte in drastischen
Farben die Gefahren eines Krieaes zwischen Oester-
reich-Ungarn und Serbien . Er schloß trotzdem seine
Ausführungen damit , daß er auf ein kürzliches Ge^
sprach mit seinem russischen Kollegen hinwies» aus
dem er die Ueberzeuxuniz gewonnen habe, daß Ruß-
land nicht gesonnen >ei, für die Serben anläßlich der
bevorstehenden Auseinandersetzung mit Oesterreich-
Ungarn stark einzutreten und ihnen mehr als mvra-
lffche Unterstützung zu gewähren. Im Falle eines
Wafsenganges zwi, <ben Oesterreich-Ungarn und Ser -
bien wurde Rußlands Politik nach Ansicht des fran --
zösischen Botschafters nicht aktiv eingreifen, sondern
vielmehr anstreben, daß der Krieg lokalisiert bleibe.

Wien , 2v. Sept . ( Korr . -Bur . ) Mit der amtlichen
Veröffentlichung beginnt die Erschließung des
archivischen Materials über die Entstehungdes Weltkrieges . Schon seit dem Abschluß des
Waffenstillstandes hat das Staatsamt des Äußerendas Altenmaterial gesammelt , das aus den serbischenKonflikt und damit auf die Entstehung des Welt -
krieges Bezug hat . Niemand kann von dem Herein -
brechen der Katastrophe mehr überrascht worden
fem , als d,e Deutschen in Österreich. Schon seit
d ^r Okkupation Bosniens und der Herzegowinaim. Jaiire 1878 war bei diesem Bolle die Balkan -
politrk des Hauses Habsburg Gegenstand der Be -
unruhtgung und der Sorge . Auf dem Balkan
kreuzten sich die magyarischen und jugoslawischen
Jnteresien . Ein Konflikt schien mwermeidlich ,und wenn die Deutschösterreicher in ihrer großen ,Uberzahl überhaupt Stellung zu dieser Fragenahmen , so dachten sie an eine Lösung in der Art

die den jugoslawischen Interessen
selbst aus Kotten der magyarischen gerecht zu werden
venvrach . Darum war gerade für uns , die am
meisten betroffenen Opfer im Kriege , das Interesse
immer lebendig, wie denn das Unheil überhaupt
entstehen konnte. Die vorbehaltlose Hingabe der
Österreicher an das alte Regime und die absolute
Macht der Reg«erungen verhinderte sie während des
ikrieges selbst, die Frage nach der Verantwortuna
festzustellen.

Nachdem- der Waffenstillstand geschlossen war ,war die Möglichkeit der Untersuchung gegeben
Nach dem Friedensschluß drängte sich die Publi -
kation von selbst auf . Nach dem Friedensvertrage
haben alle Völker Zutritt zu den Akten. Deutsch-
öfterreich konnte sich nicht einseitigen Darstellungen
aussetzen und es mußte so frank und frei das ihm
zur Verfügung stehende Material selbst verösfent -
kichen. Unser Auswärtiges Amt konnte sich um so
eher dazu entschließen, als die Akten selbst ergeben ,
daß der Krieg durch eine Handvoll Menschen aus
der unmittelbaren Umgebung der Krone ohne
jede Fühlungnahme mit den parlamentarischen
Körperschaften betrieben wurde . Die ganze Ver -
derdlichkeit und UnHaltbarkeit des absoluten Regimes
ergibt sich aus dieser einen Tatsache allein . Die
Publikation muhte sich selbstverständlich auf die im
ehemaligen Mnisterium des Äußern vorgefundenen
Akten beschränken. Diese wurden gewissenhaft und
lückenlos verbreitet . Es ist selbstverständlich, daß
wie viel sie auch unwiderleglich beweisen , zur Fest -
stellung der tatsächlichen Vorgänge noch die Publi -
kationen der Akten des deutschen Außenamtes
sowie der a . und a . Mächte erforderlich sind.

Außerdem weiß jeder historisch Geschulte, daß die
Akten nur im Augenblick festgelegte Niederschläge '

der Ereignisse bilden . Erst die Zeugnisse der Be '
teiligten werden ein abschließendes Bild der Er -
eignisse geben können . Für die lauteren Absichten
der Publikation Österreichs, das schon bei den Frie -
densverhandlungen bereitwillig die auf Deutsch-
österreich entfallende Wiedergutmachungspflicht zu-
gestanden , dafür aber energisch die gesamte Verant -
wortung abgelehnt hat , mag diese Veröffentlichung
vor der Welt ein Zeugnis bilden . Wir haben nichts
mehr zu verbergen und wir wollen nichts verbergen .
Wir wollen im Gegenteil alles dazu beitragen , um
jene Klarheit in den Beziehungen mit allen Völkern
herzustellen , die die beste Voraussetzung für eine
dauernde Verständigung ist.

Mrkllcher Friede ?
ar . Berlin , 20. Sept .

Fast drei Monate sind verflossen, seit Frankreich
den Friedensvertrag in Versailles mitunterzeichnet
hat und noch immer ist er nicht ratifiziert . Zlber
man glaube nur ja nicht, daß die französische Politik
von der gereizten Feindseligkeit , die sie während des
Waffenstillstandes und des bisherigen unbestätigten
Friedens Deutschland gegenüber zeigte , auch nur
um ein Jota nachläßt . Im Gegenteil , weil durch
die Ratifizierung alle Ansprüche Frankreichs aus
den 440 Artikeln des Vertrages fällig werden , beeilt
man sich in Paris , sofort an die Mahlzeit zu geben
und nichts unter den Tisch fallen zu lassen. Vom
deutschen Kaiser war Wochen hindurch nicht mehr die
Rede . Jetzt wird allem Volke verkündet , der Rat
der Fünf habe beschlossen , die Auslieferung Wil-
Helms ll . von Holland nun endgültig zu verlangen .
Und so sehr auch die Nachsrage nach dem Kaiser-
Prozeß in England abgeflaut ist , Frankreich besteht
auf seinem Schein . Die öffentliche Meinung wird
dafür geheizt.

In den Pariser Blättern erscheinen wieder lange
Listen all der bösen Bochessührer , deren Kops oder
doch Person zum Abstrafen verlangt wird . Neben¬
bei gesagt , auch zwölf Kriegsberichterstatter der
deutschen Presse sollen vor Verbandsgerichte ge-
stellt werden . Bekommt man die hohen Fürstlich-
leiten nicht, so will man sich an den armen Journa -
listen schadlos halten . Wer die Geistesverfassung
verstehen will , aus der heraus dieser blinde Rache-
durst wächst , Ltaaaji nur den soeben veröffentlichten
Anklagebeschluß der Senatskommifswn gegen Cail -
laux durchzulesen. Der frühere Ministerpräsident
wird des Hochverrats beschuldigt auf Grund dreier
Paragraphen des Strafgesetzbuches , die sämtlich
Todesstrafe androhen . Und das alles , weil Cail -
laux ganz heimlich einmal eine Versassungsynde -
rung plante , die sich in Verbindung mit der „son-
stigen Politik als langjährige Machination gegen
den endgültigen Sieg darstelle . Wörtlich heißt es
in dem Anklagebeschluß: „Zur Aufstellung einer
Anklage wegen Akachination oder Verständigung
mit dem Feinde genügt , daß die angeschuldigten
Unternehmungen den Feind begünstigen konnten ,
indem sie sein Vorgehen erleichterten ." Also ciolus
«rrontualis und Schuld auch bei Versuch am untaug -
lichen Objekt. Alle juristischen Kniffe sind auf -
geboten . Man sollte glauben , der Franzose , der
sich heute im Siegerbewußtsein sonnt , dürste auf
solche Rache verzichten. Aber nein , er verfolgt
auch nur die Möglichkeit, am Siege gehindert
worden zu sein, bis ins dritte und vierte Glied . '

Dieser ewige Haß , der nichts anderes ist, als
Furcht , zeigte sich auch deutlich bei den Pariser
Kammerdebatten der letzten Tage . Als man vom
Achtstundentag sprach , rief der Abgeordnete Weiller
dazwischen: Frankreich wird betrogen V In Deutsch¬
land arbeite jeder täglich zwei Uberstunden fürs
Vaterland , das soll beißen , für einen Rachefeldzug
gegen Frankreich . Das Haus lachte zwar . Weiller
mußte seinen Unsinn zurücknehmen . Aber irgend
so etlvas Schlimmes , das Deutschland im Schilde
führt , denkt und fürchtet jeder Gallier .

Als von den annektierten deutschen Schutzge-
bieten ( Togo und Kamerun ) die Rede war , gab
Minister Simon dem deutschen „Kolonialterror "
den Eselstritt , indem er sagte, die Verbündeten
müßten jetzt nach der Verjagung der Deutschen aus
Afrika gegenüber der mißliandelten Bevölkerung
ihre Pflicht als Beschützer erfüllen . Wie die Deut -
schen in Afrika, insbesondere bei den Hereros ge-
haust hätten , das brauche man nicht zu beschreiben,
das hätte man ja in den besetzten Gebieten erlebt .
Warum nennt der Kolonialminister Frankreichs nicht
auch den München « Geiselmord als Beispiel des
wahren Deutschtmns ? Bei deni irren Haß gegen
alles Deutsche wäre auch das nicht verwunderlich .
Solche Haßorgien feiert der französische Pa 'la -
mentarismus in der Stunde , in der er dazu schreitet,
endlich Frieden mit einem besiegten und monate -
lang gemarterten Gegner zu schließen!

Anatole France , der französische Dichter und
Geschichtsschreiber, neben Henri Bambusse einer
der ganz wenigen „Erwachten " , erließ 'kürzlich einen
Aufruf gegen den ewigen Chauvinismus . Er
forderte die Erzieher der Jugend aus , den national
listischen und chauvinistischen Grundgedanken zu
beseitigen und an seme Stelle das Ideal der Völker-
verbrüdertkng zu setzen . Das Echo in der Presse
war gleich null . Man will solche Rufer nach wirk
lichein Frieden totschweigen . Nicht die geringste
Aussicht besteht heute dafür , daß eine Änderung
in dem von Anatole France gewünschten Geiste
eintritt . Die französischen Sozialisten ? Ihnen
kommt es vorläufig nur daraus an , daß tit Deutsch¬
land nicht mehr als acht Stunden , am liebsten nur
sechs Stunden täglich gearbeitet wird . Der Friede
ist für sie eine proletarische Wirtscbastssrage .
meinen sie , komrnt der FriedenSgeist von selber
Ob das aber nicht ein großer Irrtum ist ?

Eine Bitte der Bewohner des ZNemelgebietes .
Berlin , 21 . Sept . Der Reichs minister des Aeußern,Müller , hat Freiherrn v . Leisner um die

Ueberveichung folgender Note gebeten :
Vertreter des Memelgebietes, das nach Teil III

Abf . 10 des Friedensvertrages an die a . und a,
Hauptmächte überlassen werden soll, sind wiederholt
bei der Reichsreaierun« mit der Bitte vorstellig ge-
worden, eine baldige Entscheidung über ihr zuküni-
tizes ftoatsfc unii völkerrechtliches Schicksal herbeizu¬
führen . Währerid die überwiegende Mehrheit der
Bevölkerung keinerlei Aenderung ' des Hustandes
wünscht , aus jeden Fall aber die Entscheidung des
Volkes selbst über die Staatszugehörigkeit nach dem
Grundsache des Selbstbestimmunasrechtes fordert,
empfinden alle Bewohner des Memelgebietes den
unhaltbaren Zustand der Unsicherheit als lästig und
schädlich zugleich . Das wirtschaftliche Leben des auf
regen Handel angewiesenen Gebietes leidet auf das
Empfindlichste . Die Unternehmungslust ist gelahmt.
Die nationalen und sozialen Gegensätze verschärfen
sich. Für die Regi«rung selbst ergeben sich aus die-
ier Lage große ^ verwaltungstechnische Schwierig¬
keiten . Allen diesen Nachteilen würde eine möglichst-
baldige Stellungnahme der a . und a . Hauptmächte
über das Memelgebiet abhelfen, die den Wünschen
der Bevölkerung Rechnung ttüge .

Die Besatzung im Rheinland.
London . 22 . Sevt . lReuter .) Morninavost meldet,

es sei bescklossen worden, neben der im R b e i n l a n d
in Garnison beffndlicken Brigade nock eine b r i •
tische Division dort zu belassen .

Der Oberste Rat und die Welwersorgung.
Amsterdam. 20. Sevt . lWolff.) „Telearaas " meldet

aus Brüssel: Der interalliierte Oberste Wirt -
schaftsrat ist beute moraen zusammenaetreten .
Der Rat befaßte sich bauvtfächlick mit der Lebens-
mittelversorauna . Die Schwierigkeiten bei dem aro-
Ken Bedarf Deutschlands an Lebensmitteln uiid
Rohstoffen besteben in der Bezablung . Den Berich -
ten. die dem Rat vorlagen , zufolge sind in der Welt
aenüaend Lebensmittel vorbanden, um alle Länder
versorgen zu können . Schwierig ist nur die Trans -
Port- und Schiffsraumfraae . Die Berichterstatter er-
klärten, daß die Wollvorräte ausreichten . Die
Baumwollvorräte sind geringer : eine gerechte Ver-
teiluna ließe sich jedoch durchaus ermöglichen . Die
Blatzvorräte seien aber völlig unzureichend. Um die
Verteilung der Lebensmittel zu sichern , werden K --
ratende Ausschüsse in allen alliierten Ländern errich -
tet . Deutschland wird versorgt werden : zs soll iedocb
dabei vermieden werden, daß Deutschland dadurch ein
Konkurrent d6r Länder wird , die durch den Kriea
gelitten baben.

Amsterdam, 21 . Sept . Der Brüsseler Korrespon
dent des „Telegrvaf " berichtet , daß der interalliierte
oberste Wirtschaftsrat in seiner gestrigen Sitzung
dem Ersuchen der deutschen Regierung zugestiinmt
habe , daß die deutschen Ausfuhrartikel in
den unter der Verwaltung der Alliierten stehenden
früheren deutschen Schiffe verladen werden, die sich
nach Argentinien begeben , iim dort Getreide für
Deutschland zu laden, wenn kein alliierter Schiri»-
räum dafür verfü'Zibar ist . Außerdem hat der Rat
die sofortige Aufhebung aller seit dem 28. April
außer Kraft gesetzten schwarzen Listen beschlossen.

Ferner wurden die vorgeschlagenen Maßregeln
über Auslieferung der d e u t sch e n Petroleum -
schiffe an die Alliierten und ihre vorläufige Ver-
teilung genehmigt.

Der Friede für Bulgarien .
Versailles, 21 . Sept . tWolfs.) Der größte Teil der

bulgarischen Friedensdelegation unter
Führung des Ministerpräsidenten Teodorow hat
gestern spät abends mit dem Orientexpreß Paris
verlassen , um mit der Regierung in Sofia über den
Friedensvertrag zu verhandeln . Vor seiner Abreise
erklärte Teodorow einem Vertreter des „Petit Jour -
nal " , daß er nicht glaube , daß die territorialen Klau-
seln des Friedensvertrages angenommen werden
können.

Erschütterung des Kabinetts NM .
(Eigener Drahtbericht.)

b . Lugano, 22 . Sept . Nach meieren Pressemel-
düngen gilt die Stellung des Ministeriums
N i t t i als e r s ch ü t t e r t . „Giornale d'Jtalia "
berichtete über Meinungsverschiedenheiten zwischen
Nitti und Tittoni . „Corriere della Sera " bedauert
die Opposition gegen Nitti , dessen Sturz im gegen-
wärtigen Augenblick Italien der Anarchie überliefern
wurde.

Ein Allimatum an den „ Helden von Amme" .
lEiaener Drabtbericht .)

b . Mailand . 22 . Sevt . Nach Meldungen aus Nume
verfügt d'A nnunzio über 8000 Mann . Aus dem
Innern des Landes sollen Lebensmittel eingetroffen
sein . In Dalmatien planten südslawische Frei -
willige einen Landungsversuch. Er wurde verbin-
dert. Durch Aufrufe , die Rugzcuae über Fiume ab -
warfen , wurde d 'Annun ?iv aufgefordert , innerbalb
48 Stunden zum reaulären Heer zurückzukebren
Das Ultimatum läuft heute abend ab.

Die einjährige Dienstzeit für Frankreich ?
Versailles . 22 . Sevt . lWolff.) In der Senatskon, .

Mission für Meereswesen erklärte aeftern Senator
Paul Doumer . die militärische Dienstzeit
in Frankreich könne ohne Gefabr auf ein I a b r
berabaesetzt werden.

Ratifizierung durch Australien.
Amsterdam. 22 . Sevt . lWolff.) Aus Melbourne

wird drabtlos gemeldet, daß die australische
Volksvertretung den Friedensvertrag und den
eno^' sch -französischen Vertrag ratifiziert bat.

Kapitulation der Sowjetregierunz ?
(Eigener Drahtbericht .)

b . Stockholm , 22 . Sept . Die Sowjetregie -
rung in Petersburg bevollmächtigte verichie »
dene Volkskommissare , Friedensverhan d l u n.
gen mit den Ententemächten auf der:

der von diesen aufgestellten Bedingungen einzuleiten^
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, Mlsoa nochmals in Europa?
(Eigener Drahtbericht.>

E .P . R »m . 21. Sevt . Nacb einer Melduna des
. Messaaaero " beabttcbtiat Präsident Wilson . Nock-
~-*x15 nacb Eurova m kommen .

China und Deutschland.
Berf - UleS . 22. Sevt . lWolff . » Nack einer Mittel »

luna au « London tft es wahrscheinlich . dcik die ck i n c-
s i s ck e Reaieruna betreffend die deutscken Un¬
tertanen all« (fcintcbtärtfunaen fallen Iaht , so daß
die Deutschen . die in China gewohnt baben . wieder
zurückkehren können . Allerdinas bört die Er «
terrialitäi auf . Die Deutscken werden der ckine-
stscken GericUtSbarteit umerueben . »sie tonnen keine
Waven mebr mit dem Wertzoll von k> Prozent ein -
fübren . sondern müssen die ateicken ?iölle noblen wie
die Länder , die mit China keinen Vectra « aesckws-
sen Kaden.

Zranlceich und die Kiegsgesangenea
Seulschea.

Di « Sfraae der Entlassung der krieasaefanaenen
Deutscken sckeint von den Engländern und Ameri¬
kanern am lovalsten bebandelt m werden . Selbst
Belgien . dem man kaum Svmvatbien für Deutfck -
land nackrühmen kann , bat sick neuerdinas entscklos-
sen . die deutscken Krreasaefanaenen herauszugeben .
Nack unsäglichen Qualen , wie sie die langjährige Ge¬
fangenschaft in feindlicher Umgebung mit sick brin -
gen muß und die den körverlicken und seelischen
Zustand unserer gefangene » Voltsgenossen auf eine
schwer« Probe aeftellt baben. ist nun auck in unfe -
ztx engeren Heimat ein größerer Transport von
Kriegsgefangenen mit berzlickem Willkomm aufge¬
nommen worden .

All die , urückaekebrt «n Gesungenen waren aber
nickt in der Sand ikankreicks . das iick bis jetzt nock
nicht auf da» bikcken Menscklickkeit besinnen konnte ,
das doch auck aeaenüber den Angehörigen eines
feindlicken Staates anaebrackt wäre . Die franko -
fische Seele ist nock immer vom Bäk umdüstert . Das
ist am besten Nackrickten m entnehmen , die au mel¬
den wisse«. SfranJteidi werde die Kriegsgefangenen
«rit nacb Ratifi,ieruna de« Friedensvertrags freige¬
ben. Damit fetzt es iick fooar t* Widerfvruck »u
dem Befckluß de» Obersten Vtat«. SS alaubt . mit
der Linziebuna der verausgabe bi» zur allgemeinen
Ratifiiirernno ein Mittel aefunden #n baben . die
deutschen Krieasaefanaenen weiter unter seiner
9rauH *u halten .

Es war aerobe die Meinung de» Obersten Rats,
die Kreiaabe der Krieasaefanaenen von der allae-
meinen Ratifi<«ieruna unabhängig tu machen, denn
es wäre im aeaenteiliaen Kall ia aar nickt abzufehen .
wann di« Krieasaefanaenen ibrer Freiheit iwruckge »
aeben werden sollen . Selbst wenn man annebmen
wollt«, dak Frankreich die Gefanaenen nack der Ra -
tifizierung durck da» französische Parlament cib^u-
transvortiereu die Absickt bätt «. so würde da» im -
merbin di« Freigabe ko verzögern . baft der Winter
herbeikommen würde und die Gefanaenen immer
noch in Gefanaenfckaft fckmackten.

Es bat den Anschein, als ob »?rankreick unter der
Suggestion eine« racksäcktiaen . hakerfüllten und ebr -
aeuiaen Greise « in einem Gefühl von aufaeveitsch-
tem Chauvinismus. der ftüa« von Sadismus an sich
tränt an de» deutscken Gefanaenen sein Mütcken
küklen will, weil «S in der ftraa« der Surüdaabe der
Gefanaenen eine Niederlage erlitten bat . Nock ift
man aber in D«utfckland geneigt . der Soff-
nuna Raum m aeben, dak Krankreick iick we-
niafdenS auf di« Dauer nickt hinter die anderen Na-
tionen. di« in praktischer Weife Großmütigkeit an den
Zoa aeleot habe», »efefct wissen will. Die Annahm «,
dak eS sein Ansehen durch Sartnäckiakeit und Unser -
minft wieder restaurieren könnt«, ift ohne ßweifel
ialsck.

8ut fctoae der S «im!«hr der Ztvlonialaefanaenen
a« S überseeischen Lagern schreibt man nnS : Bei den
Verhandlungen in Wln mit Vertretern der engli -
scken Reaieruna ist selbswerständlick auck die vorae -
nannte ftraae mx Svracke gekommen . Die englischen
Vertreter haben zugesichert . dak auck die Seimschgf -
funa der nock in Aeavvten . Jrrdien und auf Malta
befindlichen Gefanaenen sobald wie möglich erfolgen
soll. ES ift im besonderen an hoffen , dak die in
Aeavvten und Malta befindlicken Gefanaenen bal -
dioft durch die Sckiffe abaeholt werden , die sick mit
russischen Krieasaefanaenen auf der Fahrt nack dem
Eckwarden Meer befinden . Hierbei fei nockmals
festgestellt . dak die in Aeavvten und Malta aeäukerte
Ansicht der enaliscken Laaerbehörden . die deutschen
Gefanaenen seien frei und brauchten nur von der
deutschen Reaieruna abaeholt au werden , unzutref¬
fend ift . Die Seimkehr der in Svanien internier -
ten Kamerun -Deutscken ist weiterhin Gegenstand
dauernder Verbandlnnaen . Eine Entscheidung hier¬
über ist indessen nock nickt aetroffen worden . Sie ist
abhängig von dem zur Verfüauna stehenden Schiffs¬
raum .

Die Mittel zum Abtransport der Kriegsgefangenen .
Berlin . 20 . Sevt . (Wolff.) Von der enaliscken

Behörde wurde gestern aus London telegraphiert ,
dak die ersten vom Sckwaraen Meer Zurückkehrenden
Sckiffe aur Abholuna der Kriegs - und R i V i l •
aefanaenen aus Aeavvten verwendet wer¬
den sollen . Da die ersten dieser Sckiffe bereits im
Schwarten Meer eingetroffen lind , kann damit ae-
Wochen ein Teil dieser Gefangenen in Aeavvten ab -
rechnet werden , dak voraussichtlich sckon in 2 bis 3
transportiert wird , der Rest ie nach dem Eintreffen
der andern Sckiffe sväter . Es wurde ferner mitae -
teilt , dak erst in aweiter Linie die Abholuna der Ge -
fanaenen aus Malta mit den nack d -m Sckwaraen
Meere fahrenden Sckiffen erfolaen soll.

Berlin , 22 . Sept . sPrid .-Tel . ) Um den Ab trein Z-
Port d«r Gefangenen a>u » England ju be-
schleuirigen , hat die Adnviralität zehn d e u t s ch e
Dampfer zur Fahrt zwischen englischen und deut¬
schen Safen gechartert . Die ersten Dampfer fahren
voraussichtlich im Lauf « der nächsten

Sie deutsche Aepublik .
Zusammentritt der Ausschüsse der Nationalver¬

sammlung .
sEigener Drahtberickt .)

b . Berlin , 22 Sept . Am Dienstaq n̂ehmen ver -
^ieden« Ausschüsse der Nationalversammlung in

v ^rlin ihre Tätigkeit wieder aus , u . a . der $3 a u 8 »
haltSaus schub , der seine Verhandlungen mit
den Beratungen des Voranschlags für das Reich be»
Mimen wird.
Die deniokratische AraMon und das Betriebsräte-

»esctz .
/Eiaener Drabibericht .^

b . Berlin . 22 . S :vt . Die demokratische ?? rak -
tion hatte aektern eine interne Konferenz , bei der be»
sonders das Bctriebsräteacsed besprochen
wurde .

Gegen die . Tägliche Rundschau".
Bon zuständiger Seite wird dem Wolss - Burea «

mitgeteilt :
„Unter der sensationellen Überschrift »Aufrich »

tung einer Diktatur NoSke " oerbreitet die »Tag -
liche Rundschau " in ihrer Abendnummer vom SamS -
tag Nachrichten , die andeuten sollen , dah der Reichs -
wehnninister bestrebt sei , eine Militärdiktatur zu
errichten und dad er hierzu nahe Beziehungen zur
Entente unterhalte . Eine gröbere Frivolität als
die Verbreitung einer solchen Nachricht ist kaum
denkbar . Die „T . R ." behauvtet , daß ihr die An -
geiegenheit aus Kreisen , die dem Republikanischen
Führerbund nahestehen , mitgeteilt worden sei.
Sie scheint vergessen zu haben , daf ) sie diesen
Republikanischen Führerbund bis in die letzten Tage
hinein aufs schärfste bekämpft hat . Wenn nun die
„T . 81 ." selbst schreibt , dab sie an die Wahrheit der
von ihr oerbreiteten Nachricht nicht glauben möchte ,
so hätte sie soviel VerantivortlichkeitSgefiihl haben
müssen , ihr Sensationsbedürfnis zu zügeln ? zum
mindesten hätte sie aber wohl zuvor beim Minister
anfragen können . Sie hat es vorgezogen , völlig
grundlos einen dicken Skandal in die Welt zu seven .
ES versteht sich von selbst, dah die Nachricht ihrem
ganzen Umfang nach erlogen ist . Der Reichswehr -
minister hat auch weder mit der Entente , noch
irgendwelchen anüern Persönlichkeiten irgendwelche
Verhandlungen geführt , die den Zweck haben könn -
ten , in Deutschland eine Diktatur aufzurichten .
Der „T . R ." ist wegen ihres gemeingefährlichen
GebahrenS eine ernstliche Verwarnung erteilt
worden ."

Der Entwurf des neuen Strafgesehbuches .
Die „Deutsche Allgemeine Zettung " schreibt :
Die seit Jahren in Arbeit befindliche Neuordnung

des materiellen und formellen StrafrechtS gelangt
demnächst zum gesetzgeberischen Abschluß . Schon
vor dem Kriege war von einer groben Strafrechts -
kommifsion der Entwurf eines neuen Strafgesetz -
buches vorbereitet . Nun sind die Arbeiten soweit

'gefördert , dab der Entwurf der Öffentlichkeit zur
Beurteilung übergeben werden kann . Es handelt
sich um eine völlige Neugestaltung , wobei die in -
zwischen eingetretenen staatSgeschichtlichen und wirt -
schaftlichen Neuerungen und die moderne BeHand -
lung deS Verbrechertums von mabgebendem Ein -
flube gewesen sind . Besondere Bedeutung erfuhr
die Vekämpsung des gewohnheitsmäßigen Ver »
hrechertumS sowie die Behandlung der jugend -
lichen Verbrecher . Neugeordnet sind auch die
Vorschriften über die Behandlung der rückfälligen
Verbrecher sowie der Trunksüchtigen .

Weit geringeren Umfang hat die ebenfalls fertig -
gestellte Novelle zur Strafprozeßordnung , die
demnächst unmittelbar der Nationalversammlung
zur Beschlubfassung zugeben dürste . Es handelt
sich hier im wesentlichen nur um Abänderungen der
Strafgerichtsoerfassung . Krauen sollen zum Schöf -
fen - und Geschworenenamt zugelassen werden .
Die Aufstellung der Schössen - und Geschworenen -
listen durch die Gemeindebehörden kommt in Fort -
fall . An ihre Stelle treten Listen auf Grund all -
gemeiner Wahlen nach dem Verhältniswahlsystem .
Außerdem ist auch die fest Jahrzehnten geforderte
Einführung der Berufung in den beute ihr noch
nicht unterliegenden Strafsachen vorgesehen . End -
lich sind auch SicherungSmabnahmen gegen eine
überlange Untersuchungshaft in Aussicht genommen .

Auswanderung.
DcS ReichöwandermisSamt , das alle Angelegen »

heiten de» deutschen EimoanderrmgS « , Rückwände»
nrno &i und 8u » uanberun <iat >efen6 bearbeitet , hat be¬
reits eint AnaaJM Zweigstellen m verschiedenen Tei-
ten de» Reiches eingerichtet , itrn den Interessenten
die Erteilung von AuS?luvten zu erleichtern . Auch
mit verschiedenen Vereinen , di« sich mit AuSwcmde-
» msZ« ngelegenHeiten befassen, hat das Reumwände »
rmigSaimt Kühlung genommen .

Die Regierungsumbildung in Sachsen.
( Eigener Drahtbericht .)

b. Leipzig , 22. Sept . Hier fanden Verhandlungen
zwischen den Unabhäng,gen und den Mehr «
heitssozialisten w«sen der ReHieruingKmichil-
dun« statt . Nach Blätterm ^ldungen nahmen daran
3 Unabhängige und 3 ZliehrheitAsozialüsten teil .

Schwere Niederlage der Unabhängigen in
Draunschwcig .

Bei den am Scmnto -z in Braunschweig ,
W o ls e n b Ü 11 e l , Blankenburg , Helm »
sted t und Bad Harzburg vorgenommenen
Magistratswahlen haben die Unabhängigen
eine gänzliche Niederlage erlitten . In der Stadt
Braunschweig wurden sie bisherigen bürgerlichen
geyen die Kandidaten der Unabhängigen mrt über -
wältigender Mehrheit gewählt .

Hamburg . 22. Sevt . Sier suchten die Unabhän¬
gigen den Anschluk an die in Salle gegründete
Räteorganisation durchauseben , ütfir An¬
trag wurde abgelehnt und damit die Wirtschaft -
liche Betätigung der Betriebsräte anstatt ibrer bis -
beriaen einseitigen politischen Agitation sichergestellt .

Die Vorgänge in Birkenfeld .
Der „ Köln . Äta .

" wird aus Birkenfeld vom 18.
September g ?fckrieben :

Die Melduna . dak die Regierung Köller wieder
durck die alte Regierung ersetzt worden sei , entbehrt
ieder Grundlage . Die Kommission , die von General
M a n a i n empfangen wurde , ist inawischen ohne
Ergebnis aurückaekebrt . Die „ nationale Reaieruna
Völler " bleibt bis au den voraesckriebenen Neuwah¬
len am Ruder .

33. Landwirtschaftlicher Genossen-
fchaststag .

Der NeichSverband der Deutschen Landwirtschaft -
lichen Genossenschaften tritt morgen ( Dienstag )
in der alten Bischofsstadt Bamberg zum 33 . land -
wirtschaftlichen Genossenschaftstag zusammen . Dem
Jahresbericht für 1918/19 entnehmen wir folgen -
deS : Bon den heute in Deutschland bestehenden
40000 eingetragenen Genossenschaften sind 31000
landwirtschaftliche Genossenschaften . Zwei Drittel
davon gehören dem ReichSverband an . Die Mit -
gliederzahl der dem Verbände angeschlossenen
21000 Genossenschaften belauft sich auf 2 Millionen .
Trotz dieser hohen Ziffer sind erst 50 % der selb¬
ständigen Landwirte in Deutschland organisiert .
Dem Reichsverband dienen 27 Zentralkassen und
12480 Spar - und Darlehenskassen . Der Gesamt -
umsatz der Zentralkassen belies sich im Berichts¬
jahre auf 44,2 Milliarden . An Kriegsanleihen
brachte der Reichsverband 3— Milliarden auf . Die
Träger des genossenschaftlichen Warengeschäfts im
ReichSverband sind die 26 Zentral -Ein - und Verkaufs »
genossenschaften, ' die Unterverteilung der Waren
besorgen 2<!23 Bezugs - und Absatzgenossenschaften ,
auberdem sind rund 6000 Svar - und Darlehens -
faif en an Warenbezug und Absatz beteiligt . Der

Umsatz der Zentralgenossenschaften betrug 1918
rund 600 Millionen Marf . Die Lage der 2243
Molkerei - und Milchverwertungsgenossenschaften ,
die dem Reichsverband angeschlossen sind , wird als
überaus schwierig bezeichnet , da sie in der Kriegs -
Wirtschaft keine ihrer wirtschaftlichen Bedeutung
entsprechende Berücksichtigung gesunden haben .
Die groben Probleme Individualismus und Sozia -
lismus finden für das flache Land ihre allein vrak -
tische und durchführbare Lösung in der genossen -
schaftlichen Forin . Der Bericht spricht daher seine
Genugtuung darüber aus , dab das genossenschgst -
liche Prinzip in der Reichsverfassung Anerkennung
gefunden bat und knüpft daran die Hossnung , dab
für die vielseitige wirtschaftliche Betätigung nament -
lich in der künstigen Wirtschaftsordnung nach wie
vor die hohe sittliche Bedeutung des Genossen -
schastSgedankens das Leitmotiv sein und bleiben
wird . Das Genossenschaftswesen wird seinen Teil
dazu beitragen , daß wiederum Äiuhe und Ordnung
in das Wirtschaftsleben einkehrt und die Menschheit
nach den furchtbaren Leiden der Gegenwart einer
besseren und glücklicheren Zukunft entgegengeht .

Ladische jJoliüt.

hiojeitÄbeweguirg , ais lang -jähri -
VereinS gegen Mifchvauch gei-

vom badischen Arbeilsministerium.
Die Beamten des neu errichteten Ackeitsaniniste -

riumS sind nun endgültig ernannt worden . Ministe -
rraüMreftor ist der «bisherige Oberbaurat hei der Ober -
direktion des Wasser » und Straßenbaues Dr . Rudolf
Fuchs geworden , der diese Stelle seit einigen Wo»
chen einstweilen versehen hat . Er hat sich während
seiner Tätigkeit bei der Foibrikinspektion als Svzial -
Politiker einen guten Iiamen gemacht und war auch
schriftstellerisch hervorgetreten . Dr . Fuchs ift im
Jahr 1873 in Heidelsheim geboren und studierte In -
««nieurtvissemclxzft . Vom Jahr 1LS8 bis zu seiner
Bergung ins Kollegimn der Oberdirektion deS Was¬
ser- und EtraßenibcmeS war er als Mitglied bei der
Fabrikinspektion , dem späteren GewerbeaufsichtSamt ,
tätig . Unter seinen literarischen Veröfrentlk
würbe die Biographie seines Tchtvieaervaters .
Finanzminister Hon seil, in der er dessen Bedeutung
als Wasjerbautechniker einer liebevollen Würdigung
unterlegen hat , in der wissenvÄastlichen Welt viel
beachtet . In d«r Mä r '
aec Borsitzender deS . . _
Itiĝ r Getränk«, war er «rfotgreick tätig. Auch auf
sazialvolitischem Gebiet hat er sich äußerst Verdienst -
lich betätigt . Für eine bessere Würdigung der Tech-
niker im Staatsdienst ift er stets mit Nachdruck ein-
getreten .

Zum Vortragenden Rat wurde der HiffSreiferent im
Ministerium des Innern , Oberbaurat und Professor
August Stürzenacker , ernannt . Dieser ist im
Jahr 1871 in Schwetzingen als Sohn des späteren
Domänendircktors Stürzenacker geboren , legte im
Jahr 1895 die Staatsprüfung für das höhere Baufach
ab. trat vier Jahre späte : als Hochbauinsvekwr in
den Dienst der Stakt Karlsruhe ein und wurde im
Jahr 1903 zum Prozessor an der Baugewerkeschule
ernannt . Im Jahr 1908 wurde er als dautechnischer
Referent in daL Ministerium des Innern berufen ,
in dem er bis zum heutigen Tag mit feinem künst-
krischen Verständnis und einer tiefgehenden sozialen
Gesinnung die bautechnischen Arbeiten erledigte . Von
seinen zahlreichen Bauten , die das Land ihm ber-
dankt, sind der Karlsruher Hauvtbahnhof und das
neue KvnservationAhaM in Baden besonders zu er-
wähnen . Auch Stürzenacker hat sich auf sozialipoliti-
schem Gebiet in hervorrooendei Weise betätigt . In
Wort und Schrift hat er die WcchnungSnrrsorge ge -
fördert und den Bau von KleinwoHnungen durch seme
meisterhaften schriftlichen Darlegungen wesentlich ge-
fördert .

Di « Stellen von HiMreferenten wurden dem Hilfs -
re .ferenten im Mintsterimn d«S Innern , Regierungs -
rat Dr . HanS Kampffmeyer , und dem Oberamt -
mann Emil Freiherr v. Gemmintzen » Fürfeld
bei«n Bezirksamt in Karlsruhe übertragen . Dr .
Kattipföme &er ist Lcmdeswohnungs i nsve ktvr . Frei -
Herr von Gemmingen . 1880 in Mannheim geboren ,
jxrnd im Jahr 1912 als Sekretär im Ministerium des
Innern seine erste Anstellung und wurde im folgen-
der Jahr als Amtmann zum Bezirksamt Karlsruhe
versetzt. Er gilt als ein tüchtiger Verwailtungsibeam -
ter von feinem sozialen Verständnis .

Endlich wurden der Vortragende Rat , Ministerial -
rat Eugen Imhoff , der früher Am-tsvorstand in
Lörrach war. sowie der Hilfsreferent , Regierungsrat
Dr . Alexander Freiherr von Dusch , ein Sohn des
früheren StaatKministers , vom Ministerium des In -
nern zum ArbeitSmimsteriu -m versetzt.

Vorstandssitzung des Verbandes der tadijchen
Städte.

In Konstanz fand eine BorstandSsitzung des
Verbandes der badischen Städte der Städteordnung
statt . Aus der Tagesordnung sind u . a . hervor -
zuheben : die Verhandlungen über die Neuordnung
der Nahrungsmittelkontrolle in Baden , Einstellung
elfab - lothringischer Flüchtlinge , gemeinschaftlicher
Einkauf von Baumaterialien durch die Städte und
Steuerfragen .

Das LandtagSwahlgesetz kann der Ausschuh
nicht empfehlen ? der Regierung soll ein neuer Vor -
schlag unterbreitet werden . Was die neue Städte -
ordnung betrifft , so sind die Arbeiten soweit vor -
geschritten , dab mit der baldigen Einbringung des
Gesetzentwurfes gerechnet werden kann . Zur Be -
ratung über diesen Gesetzentwurf soll der Städte -
tag einberufen werden . Die Gemeinden hätten
gehört werden müssen , ehe das Schulgesetz er -
lassen worden ist, denn die Verpftichtungen , die
Artikel 3 ihnen auferlegt , stehen mit den bestehenden
Gesetzen in Widerspruch . Bei der Volkszählung
sollen wohnungSstatistische Erhebungen gemacht
werden , weil seit Kriegsausbruch eine solche Sta -
tistik fehlt .

Die Übernahme der Lichtspielhäuser durch die
Städte findet Zustimmung . Was den Heimstätten -
gesetzentwurf betrifft , so stimmt der Vorstand den
Richtlinien zu , die der Unterausschub ausgearbeitet
hat .

Die pforzheimer Bürgermeisterwahle.
Für die bevorstehenden Büraermeisterwahlen in

Pforzheim soll ein gemeinsames Vorgehen
der Parteien angestrebt werden .

Die Abfindung Dr. Wettsieins.
AuS W e i n h e i m schreibt uns unser K-Mitar »

beiter :
Der seitens des Bürgermeisters Dr . Wettstein in -

folge seiner Amtsniederlegung mit dem GemSinderat
wegen der Abfindung abaefchlofsene Vertrag wurde
am Freitag durck den Bürgeraussckub einstimmig
genehmigt . Heber die Dienstfäknakeit entscheidet das
ärztliche Gutachten von Prof . Dr . WilmannS in L>ei-
delbera . Als endgültiaer Termin der Amtsnieder »
leauna wurde der 26. November d . I . bestimmt .

Aus der Tagespresse .
Die den Erben des verstorbenen Buckdruckereibs -

sitzers August R ö s ck gehörige Buchdruckerei mit dem
im öS . Jahrgang erscheinenden ??eitungsvzrlag „Der
Renchtäler " in Oberkirch ging durch Kauf an den
ältesten Sobn Auaust Röfck über .

Au» Baten.
Die Slromlieserung durch das Alurgwerk .

Von zuständiger Seite wird uns mitgeteilt :
In letzter Zeit wurde über den Rückgang

Stromlieferung aus dem Murgwerk infolge der a>
haltenden Trockenheit geklagt und dadurch mancve
seits der Eindruck hervorgerufen , als ob die
orologiscken Verhältnisse bei der Anlage nicht K
nügend berücksichtigt worden seien und daß
trizitätsversorgung durch das Murgwerk derzeit 0«
fährdet sei. . w

Demgegenüber sei darauf hinge Wielen , daH bei ^

1 T „ rnt
sührung eine durchschnittliche tägliche Abgabe
etwa 160 000 Kwst . ermöglicht . Die augenblickl^
Wasserführung von weniger als 2,5 Kubikmeter >>
der Sekunde tritt regelmäßig im Durchschnitt an £
Tagen des Jahres aus und wird von den vorha^
denen mit dem Murgw «rk im Kraftaustausch
beutenden Dampfkraftwerken nur wegen der gle«?
zeitig jetzt herrschenden Kohlennot drückend eflV
runden . , ,

Derartige Schwankungen im augenblicklichen ur -
beitsvorrat treten bei allen durch Wasserkraft betri«
benen Werken auf und können auch durch die -' "
läge von Staubecken nur bis zu einem ?ewM >
Grade ausgeglichen werden , der durch die iviniÄ ^Iv
liche Größe der Talsperren bestimm « wird .
Viurgwerk ist ein Ausgleich in zweifacher Weise vor .
gesehen : durch die Sammelbecken in der Mure
Kirschbau -mWasen und Forbach , und durch die
sperren in den Seitentälern . Erster « dienen
Tagesausgleich und ermöglichen , daß in Zeiten nie
derer oder mittlerer Wasserführung der Murg

" "
Tropfen Waffer ungenutzt zu Tale rinnt . Sic 0C
nüzen jedoch nicht, um Wasser aus regenreichere
Perioden für die trocken« Jahreszeit aufzuspeick ^^
Letzteres wird vielmehr Ausgabe der großen
decken in den Seitentälern ides Schwarzenbach " J-,
der Raummnzach ) sein , die demnächst mit dem
ten Ausbau des Murgwerkes ausgefüllt wero^
sollen . Aber auch dann wird sick ein SuiamiiW '-
arbeiten de? MurpioerfeS mit unseren Kr5f : wcll °
und deren regelmäßige zeitweilige Heranziehung 5" '
Stromlieferung nicht umgehen lasten ' schon desw°
•jen nicht , weil der Arbeitsvorrat j«der Wassers '
schließlich «rscköpst, de" Bedarf eines gegnb -.nrn
sorgniiaSgelneteS aber in stetem Wachstum betfi "
fen i^ n

In welcher Werse di« auf das Murgwerk gesetz? »
Erwartungen in Wirklichkeit erfüllt werden , erg>?
sich auS der Tatsache , daß di« seinerzeit den Ber«^

'
inaen zugrunde gelegte Jahresleistung deS et \\f
: Sßaue § von 42 000 000 Kilowattstunden bereits '?!s

NU
Ali
ersten Betriebsjahre nicht unerheblich
wird . Wenn deshalb die vorhandenen an das
werk angeschlossenen Dampfkraftwerke vorüber ,
etwas mehr Kohle verheizen müssen , um den
der Lande »Versorgung decken zu helfen , so darf de*»;
gegenüber nicht vergessen werden , welche gewaltig
Kohlenmenzen der Volkswirtschaft durch die
triebnahme der Murgkraft dauernd erspart werden .

Rückkehr von Kriegsgefangenen in ZIlannheio>-
lEigener Drahtbericht . )

vc. Mannheim , 22. Sept . Um die gestrige .
tagsstunde kam der zweite Transport Krie ^H
gefangener mit Sonderzug in Stärke von
Ä'ann im hiesigen Durchgangslager an . Der Tra ^
Port wurde im Laser ^ S- souv -Tille bei Dijon Ty.
sammengezogen und setzt sich aus Mannschaften

nkompagwien 60, 66, 76 und 79
Freitag nachmittag erfolgte die

wo den
amanen . Am
ahrt in Trier rst^

n-
« in m. *,uu , » « Heimkehrenden die i .- »
»eutsche Begrüßung zuteil geworden war . In

bürg a . d . Lahn und Darmitadt gab eS Willkomm '
und Verpflegungsaufenthalt . Der Transport u» '

saßt Leute aus allen Teilen Deutschlands , darin » .
diesmal auch eine stattlich « Anzahl Badener ^ 7
zwar auS der nächsten Umgebung von Heidelo^ L
Mosbach . Bruchsal und Karlsruhe . Die
waren in amerikanischer Gefangenschaft und woo>°'
in ihrem Aeußeren einen guten Eindruck .

Beschaffung von phosphorsäurehaltigen Dünfl*'
Mitteln .

Karlsruhe , 20. Sept . Der erschreckende

enoe Vinzave an das ^ eicyswrrtichaftsminiiie ^ '^- Berlin zu richten , worin zum Ausdruck gebra^
wird , daß von der Reichsregierung unter allen . g*
ständen Mittel und Wege gefunden werden nrui ;^
daß dieser Zustand beseitigt wird . In dem
wurde vorgeschlagen , ohne

wird . In dem
W . .. . . .. .. . Rücksicht auf ValnA

Transportschwierigkerten usw . zu versuchen ,
ifen und diese m_Ausland

einschla .
»u

in wirksame vhosphor )
haltige Düngemittel , wie Superphosp ^ zt , umzu ? ^

.fW
dein . _ Auch wurde gebeten , dafür besorgt zu
daß die in den Düngemitteln vorhandene PhosP ^ a,
saure in wasserlöslicher Form vorhanden sein nlv
damit eine volle Ausnützung durch die PflaNZ« . ig,
währ leistet wird . Es ist zu hoffen , daß die Ne«»

^.
regierung sich dieser hochwichtigen Forderuwz
verschließt .

Zur haserablieserung
wird amllick mitgeteilt :

Au der bereits als unricktia celeniueichnete «
bauvtuna . der im Weae der Landlief erv ■ ,
aufzubringende Hafer sei dazu bestimmt , an ü o ^ .
flüssige Pferde verfüttert oder aus Deut ,
land ausgeführt zu werden , haben sick auf
grap » iscke Veranlassung des Ministeriums des ^
nern sowohl das Reicksernährungsministerium . a,
auck die Reicksactteidestelle nockmals geäußert . t ,
nach ist dieser Hckfer ausschließlich zur ^
stelluna von Nährmitteln und >,ur t-
des Heeresbedarfes bestimmt . Wie bereits bei"

p(
aeaeben . wird die auf Baden umaeleate VflicktM
erheblich herabgesetzt werden .

scbv-S
— Pforzheim . 21. Sevt . In WimSherm '

der Blitz in die aemeinsckaftlicke Sckeune der ^
Wirte Matbies Brander und Jakob Laus
zündete . Die Sckeune brannte kamt den re
Erntevorräten bis auf den Grund nieder . oep

— Mannheim . 21 . Sevt . Der 47 Jahre alte
heiratete Taalöbner Jakob N e u d e ck von bier
in einem >?abrikhof . als er im Begriff war . Gu »
wegzufahren , einen ^ er ^ chraa ^ , im ei*

» Mannheim , 21 . Sept . Das Hcchbauamt
Projekt bearbeitet , nach dem bei der Grenadierr ^
Behelfsbauten mit S6 Notwohnungen erstellt w ^
sollen . M « Ausführung des Projekts , das
Aufwand von 1 Million Mari erfordert , ^ l a^ ge^
nehm -igt . — Die Seiche einer seit einig «"

m
'
irrt§

vermißten LokomotivführerSehefrau von hier
e l ä n d e t . Schwermut und Nervenerkraniu » ^

geländet wuroe , III ais viriencvc lkv "" 'J
verheirateten Mühlenarbeiters Friedrich
LudwigKhafen erkannt worden . —
geriet das 4 Jahr « alt « Söhnchen de »
rührers Haspel unter ein Fuhrwerk und w

,chwer verletzt , daß es starb . le^
. Hirschhorn a . N . . 21 . Sept . Der bOzahrrS ^ ^ne

Landwirt Karl Kumps stürzte m der
auf die Häckselmaschine und zog sich schwer«

Verletzungen zu. deren Folgen er erlaa .
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Titisee, LI . Sept . Ruf bm Titisee toirri*

L - jche fineS Mennes gelänget , über dessen Per «
« rlichkeit alle AnhaltSpuntte fehlen.

- Säckingen. LI . Sept . Die Leiche eine » ne » .
ietoreuen Kindes wurde hier mrS d ?m Rtiern

Di« 2Rutici des MndeS ist noch nicht er-

- - « onstar» . 81. Sept . Der Wirteverein für
Jwittaiu und llmaebuna bielt lüxAlicö eine 83er«
« nmluna ab . in der n. a. auck aeaen die vorn Stadt -

einaefüfirte Sf rembenfsette protestiert
»urde . Die Ausweisung aller fremden würde , ur
d°lliaen Labmleauna des aeiamten . wirtscbaftlicben
?>» öffentlichen Lebens rubren . Am Sckluk der Ver¬
sammlung wurde einitimmio eine Enischliekuna an-
knoinT.tn , in der bei der Regierung . beim Stadtrat
»nd beim Gewerkschaftskartell mit Entschiedenbeit
droteiiiert wird.

- - Konftan, . 21. Sept . Die Aeppelinwerft
«»vt angeblich ein neue« Älufl » t « a , das die
«obrt Berlin —Kriedrudsbaten in 4 Stunde » »urück -
liaen soll.
^ ■ -

Ans dem Stadtkreise.
AnterhÄdmgsabend Essel — Schlager .

, Ätutolf Essel vom Badijchen LcmdeStbeoter̂ bot
einem BortrvsÄÄxnd alle seine von der Bühne

« r bekannten Eiye » schalten m»f, um hier einem uoch
Kibetannten Dichter zur Popularität zu verhelfen.
Der Dichter hatte den Schautoieter Apostel auS-
Konit , eine Mission, mit der Essek trotz eine ? per-
Mlichen Erfolgs , mit schewrischem Lächeln mit) feiner
« vnie errungen , wenig Glüa hatte . Denn autzer
^ aigen Anläufen zu luevari -ichem ZyniSimr» waren

Mnseniinder von Mayer-Sach » ob ihrer rationier -
«e» Werte doch »u unterernährt , al» dah mcm au , die
Vwer eineS Abends Areude an ihnen hätte haben
Mnen . ganz abgesehen von der seichten Ware, wie
ste . Die drei gerrwiten GänSchen' bcrrftellett, die
Jitch operative Sinarifre beinahe ttneeniefelfcr ge-
ta« ben waren . Da Herr Eii«k an t»esem Abend nur
1 » Amt und leine Mewtvnifl hatte, tnotten wir ihm
»ach wie vor unsere S &ntfxrfW* bewahren.
. Der ihm reichlich gewendete Benvll . dre Wume »

Angeschlossen , wird w-M von ihm wie von im» so
?>e«elegt werden , dcch 'eine künstlerische Lttsönlich -

vor allem die * " ^ ' " " * "
W> Verkehr » mit
str tat gute AMtWiben __ .
« ite auch 8WL Nellv Schlag « , tarn QcmdeSthvater

pmBT ' - riS ~

Strolch und cmderer Liedmeister und
^v^Ie sich äcktunflnebietend zu behaupten und mrt
§n,einen Liedern xaax tiefet in Gunst * » fingen ,
gm besten aefatwn ihr MeiSe. in denen » u>ge von
Ichoikhaftittleit und Neckerei zu finden stnd. w- 6 diese

- ^ j>n ^lulLicher SBetie ent-^t<m kümstleriischen Nvturell
l êcn '&nwnen . Auch diese T
"ch lebhaften Beifalls «nd
^ freuen
. Haaptülmn« der Yreltviv
? n Schlobflü«el hielt die
«omswg abend in Vevbi
?"d der Bahnhof-Feuerrvehr

. ne Kraft fcwnfte
i«er iöfeanerttocnien

—dt.
Visen Ye» « wehr. « m kW-

!>reuvllliae Feuerwehr <r«
nmrnq trat der Feuerwache

gut gelumgene
im!

eine
^« Dtüburi« ab . Der Uetung lcm folgende Idee »u-
^ ' ES wurde oriqenommen. da« im linken roc]f-

ein LandeSmusem» untevgebrackt, ra
Stockwerk Feuer « ^ gebrochen sei . da»°?m im er

§ne intensive N-uxhentwicklm« hemorrivf. io dcch die
« eppen mb Gänge nicht mehr zu benutzen

greift
erichienene Feuerwache versuchte

waren .
W > . . in
ere here rnflrukooanstn. doch tmifete diese» Lm>

boild aufae«Ä>en werden . Da » onye >« n« llene
Ver »ahm daher « « ner weite « Veribreituma, io daß

'
[euer anceiuwanen weiden ntufete . E» » luden

nach einander die vier städtischen z ôlrv»>ilnen »
die Svünix^. Feuerwehr gerufen , die ihre Ret.

^ Sschläuche , Niltlchtücher hänftten imd ihre Ret-
^ yÄeitern stellte, um die wertvolle» Gegenstände
w berven. Nachdem dici'eS Manöver gebunden, wurde

einem Kveiten An« ri?f dem i-mi?er werter um sich

- reifenden cmgenc-m-menen Feuer . daS auch den Dach-
stich! ergrrfir und sich der fcorfüdje zu nähern drohte ,
KU Leibe gerückt. ES standen 12 Leitern mit Schlauch -
Lchrern besetzt. Mit dieser Uebuirg war auch eine
eingehende Prü/ung der Wasierverhältnijse am Schloß
selbst verbunden : tä fehlen hier verschiedene Hydrrm -
ten^ so daß nur anter Anwendung langer Schlauch»
liinen eine intensive Bekämpfung eineö Feuers mög-
lich wäre : es zeigte sich auch , daß bei diesen vielen
Schiauchlinien einzelne am weitesten ge-stellte Leitern
oder deren Schlauchführer ohne Wasser gewesen sind.
Man ging dccher über , die Dmnpfspritze aus dem
Bassin zu speisen . J .m Sommer kann man sich mit
diesem Bassin helfen , doch wird im Winter auch die-
s«s HAfSmittek versagen . Ein Vorbeimarsch beschloß
die Uebung , die unter Leitung des Lderkommandan -
ten L> e »i ß e r einen sehr guten Verlauf nahm . Nach
der Ueibung vereinigt « ein Bankett im Smtle der Re-
stauration ' Ziegler die Mitglieder der einzelnen ,ßam >»
pagnien . Nach einer Begrüßung der Gäste durch den
Oberkommiandanten Heu der verbreitete sich dieser
über den Verlauf der Hebung . Baunat Egli nger
widmete der Feuerwehr und ihrem Führer Heußer
anerkennend « Worte . Die guten Beziehrmyen zcvi-

en den Vorortfeuerwehren und der Städtischen
erwehr feierte Kommandant Pfeifer - Mühl -
g in trefflichen Worten , während Hauptmann

Kl oh « von der Bahnhof - Feuerlvehr die kamervd -
schaftlichen Beziehungen ^zwischen der Bahnhof -Feuer -
wehr und der Städtischen Feuerwehr zum Ausdruck
brachte . Bei den gediegenen Vorträgen der Feuer -
Wehrkapelle und einigen humoristischen Darbietungen
des WehrmannS S v o n a g e l nahm auch diefer Teil
der Veranstaltuniz einen harmonischen Verlauf , -n -

Selbstmord . I » einem Anfall von Schwermut
hat sich am Samstag nachmittag ein im Ruhestand
lebender Gerichtsdiener in seiner Wohnung in der
Bürgerstraße erhängt .

KSrververlevuna mit TodeSfolar . Der w Iah «
alte Bäcker S ck n ü r e r . der in der Nacht mm 19.
September r>on dem Schreib -r R u f in Ecmenstein
lebenSaefäbrlich verletzt wurde , ist aeftern nachipit -
taa an den Folgen der Verletzungen im Diakonissen -
Haus hier gestorben . Der Täter wurde kestae-
nommen .

venmstalwngen .
DantonS Tob . Aus den beute Montm » abend

Ubr fffll+finSenkx » dramatischen Vortraa de» Herrn
Bruno S ch ö u s e l d wird nochmals aam besonders
btuaLlvteses .

Slcmdesbnch-Avszüge.
SSesusftedote . so . Se »t. : Wtlbeln , StrchbSf « «

von Tatrnbach , Volibvt « bter, mit ENsabcKa Rolf
von Tairnbach : Alvett Seeaer von Lo^ euan , Kauf »
mann in P ?or»h«im . mit Otttlta U l r t ck vo » ErnolS .
beim : Karl Sckmtdt von Kreibura . EileubabnSeam »
ter vier , mit Anausta M a v e i von hier : Karl S e i fi ■
Ter von MlmwlSdeim . Blechner bier . mit Karolina
E aller vo » Buryau : Hermann H a a m a a ri von
bler . Blechner und Auktallateur bier . mit Lina K o v v
voa bier : Albert Z i m m t x m a n n von bier. Stra .
keirbabnwaaensübrer bier . mit Anna A o o S von vier :
Friedrich R e t u b a r d t von ? kor«b«im . Kaufmann aU »
da . mit Julie Nücklin von bier : Gottlob Rein »
b a t b t , von Kitrfeld . Sve « rcibän !>l . bier . mit Ailbel »
min « Psekker von AltmleSlock : Karl Sick von bier .
ffriieur bier . mit Eleonore G ü 11 o w von We»
lterbura : Joses Waaner von Pürkmana . Wirt
bier , mit Maria volle von Gellenckinben : ®mH
Seiler von Robrback . Mao <uinwSrt «r bier , uitt Ca¬
roline Löfselbol » von SerSsclb : Karl Bender
von bier . Kanzletd -iener bier . mit Maraaretba Adler
von liier . Erwin Mauer vo » bier . Feinmechaniker
bier , mit Elise Kämmerer von bier : Bernhard

ol » von Müblvack . Kaufmann bier . mt< Amailia
a s ch von bier : Iobann Beck vo » bier . KaniMlUnr

»irr . mit Anua Gchardt von Vlankltüdt .
Weburlen . 14. Sept . : Emmi Alfriede . Bater Ernst

? eter . Vizewachtineliter : Annervfe Aoatba . Vater Aos.
MSblberaer , Damenschneider . — 15. Sevt . : K -'.ri
Albert Adam . Bater Karl Slie » . Bantbeamter : Elia
?»rmaard Vater Ailb . Bub , Medaer : HanS Walter
Tbeodor , Bater <va . ff r o n i e r , SilfSsablmetftrr . —
17 . Sept . : Emilie Paula . Bater Adolf W ü r fc . Ma -
Iibinenwrmer : Artur . Bater Martin Krell . Maler :
Antta Babette Marnaret «. Bater Srick Z a 8 r o m ,
Droatk : ftran » A » «» K. Bater ftranä Dieterle .
Sattler : Heinrich i>rtetrick . Vater » riedrick G o r e m o.
Fabrikarbeiter . — lS. Sevt . : Walter i^erd .. Bater k-erb.
Dallas . Bildhauer : Lbarlotte , Bater Lud . Murr .
Schnvmann : Wilüetmina . Bater SobanneS O ck S .
Stad -Naglöbner .

Karlsruher Stadtrat.
Aus den Sitzungen vom 18. und lg . September 1919.

Verwaltung des Gas - , Wasser - und Elektrizitäts -
amts . Mit der stellvertrewngsweisen Wah -nehmung
der Dierrstveschäfte deS zur Leiturrg des städtischen
RahrungsmittelamtS berufenen VerwaltungKnrek -
tors des Gas -. Wasser , und ElektrizitätSarnts . Franz
Hoffmann » wird der Kassier dieses Amts , Robert
Müller , betraut . Die Oberleitung behält Direk -
tor Hofsmann .

Vom Wohnungsamt . Auf Antrag des Vorstands
des städtischen Wohnungsamts beschließt der Stadt -
rat , daß über die Vergedung von Wohnungen , sei
es durch Wohnungszuweisung oder Genehmigung
von Mietvertragen , jeweils in einer Sitzung zu der
die Parteien geladen werden , unter Beiziehung der
Beisitzer des MiedeiniAungSarnts entschieden werden
soll. Ferner sollen die WohnunzStoinmifsionen , die
in der Stadt über die zwangsweise Abzabe von Räu -
men und die Einrichtung von Wohnungen Erhebun -
gen an Ort und Stell « vornehmen , durch Berufung
zweier weiterer Architekten vermehrt werden , damit
sie örtlichen Besichtigungen beschleunigt und noch
möglichst viele Ztotwohnungea Gewonnen werden
können .

Vermächtnis. Der vo? kurzem verstorbene Ehren-
bürger der Stadt . Geheimer Kominerzienrat Alt -
stadircrt August Dürr , hat der Siadwerneinde
u . a . eine Anzahl wertvolle : Oelgeuiälde letztwilli -z
vermacht . Der Stadtrat nimmt das Vermächtnis
mit Dank an .

Für die Stromversorgung de« Stadtteils Beiert¬
heim ist vom Bürgerausschuß unterm 80. Juli IS14
ein Kredit von 39 800 JH bewilligt worden . Wegen
deS Krieges wurde der Ausbau des Leitungsnetzes
zurückgestellt . Da sich nunmehr . — nach Mitteilung
des BürgervereinS für den Stadtteil Beiertheim —
186 Interessenten , daS ist die Hälfte aller Anwesen »

bereit erklärt haben , legt das GaS -,
SlektrizitätSamt auftraggemäß den Ent -

Wurf für eine neue Stromverteilun -zSanlage vor. die
den heutigen veränderten Verhältnisse » Rechnung
trägt . Die Kosten für den ersten Ausbau find unter
Berücksichtigung der jetzigen Teuerungsverhältnisse
auf 2MS00 M veranschlagt , so daß der vom Bürger -
auSschuß früher bewilligte Kredit von 89 MX) Ji um
180 700 M erhöht werden muß . Für die Beschaffung
von Elektrizitätszählern find weiter « 30 000 Ji auS
Wirtschaftsmitteln aufzuwenden . Obgleich iiach der
Berechnung deS GaS -, Wisse » und ElektrizitätSarrrt »
vorerst mit einem jährliche » Betriebskostenverlust
von etwa 1280 M gerechnet werden iraA , beschließt

iuß die Bewiln -der Stadtrat doch, beim BürgevauSschuß
gung deS hiernach weiter erforderlichen Krsoits zu
beantragen ^ da der Nackbarvrt Bulach bereits rmt
Strom veriorgt ist und die Beschaffung von Ersatz -
beleuchtungsstoffen immer schwieriger wird .

Gärtnerische Anlage » bei der BernharduS - Kirche .
Das Städtische Gartenamt l«zt Plan und Kosten-
anschlag für die Neugestaltung der Anlagen bei der
Bernhardus - Kirche vor . Darin sind » a . Kinder¬
spielplätze lauf der Norj >- und Südseite der Kirche ,

" " ' ' "" ' »rgesehen . Die Kostennächst der Bernhard -Straßei .
sind auf 20 000 jK berechnet und werden , da Mttel
hierfür nicht zur Verfügung stehen, in den Entwurf
des nächstjährige » GemeindevovanschlagS aufge -

agen . Wege» Be-
im Betrage von

runnmen .
Anschaffung vo» Str

williguna von Ar̂ ehensmitteln im ioerrag« von
ö0 000 Jl zur Anschaffung dreier Straßenbahn -- An-
hängewagen wird dem Burgerausschuß Vorlag « er»
stattet .

Winterfahrplan der Karlsruher Lokalbahne» . Der
vom Städt . Äahnamt vorgelegte Entwurf deS Fahr-

>s für den Winterdienst 1919/20 wird -z-utge -

beiter
teil », halbstündigen Verkehr vor .

r»
Stadt -

Letzte Nachrichten.
RücklrM des ZNMlärgouverneurs von Lothringen .

Versailles . 20. Sept . iWolff .^ Der M i l i t ä r a o u -
verueur von Lothringen . General R a u d -
d a v bat seine Demission eingereicht .
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Mhglückter Putschversuch in Düsseldorf.
Düsseldorf , 22 . Sept . In der Nacht zum S .' iin .

tag machten hier die Spartakisten einen Put ' :t -
versuch Danach sollten die Insassen dcs Dskän .i -
nisses befreit , die Garnison überrumpelt und tic
Start an den wicht -giten Punkten be ^ tzt werden .
Die Militärbehörde , die Kenntnis von dem
Pläne erhielt , ließ die Garnison in verschärfen
Alarrngustand bringen und ' die Posten uud Wichen
verstärken . Die Nacht verlief ohne Zwischen -
fall

Ein englischer Truppentransporter gestrant -ct ?
London . 21 . Sevt . lWolss .) ..Evenina News " meldet

aus Kirkwall . daß an der Küste von North Nonauld -
shav auf den Orknevinfeln in der letzten Nacbt im
Sturm ein Dampfer der Wbite Star Linie ae -
strandet ist . Man glaubt , daß sich 2000 Mann
englischer Truvven aus Nordrußland an Bord
befinden .

Sport - Turnen - Wandern - Reisen .
Karlsruher Fußballverein —Fürth 2 : 1 . Auch das

zweite Gastspiel der Spieloereinigung Fürth am
Sonntag gegen Karlsruher Fußballverein hatte trotz
des unfreundlichen , naßkalten Wetters eine nach
Tausenden zählend « Sportzemeinde versammelt . Der
seitherige glänzende SiegeSzug der Gäste erreichte
hier sein Ende , nach dem nur knappen Siege über
Phönix am Samstag jond der Deutsche Meister bier
seinen Gegner und leine erste Niederlage . DaL
Spiel war überaus interessant und reich an fesseln»
den Momenten , trotz scharfen Tempos und Energie :
beiderseits einwandfrei durchgeführt und mit Um»
ficht und Unparteilichkeit (feiertet . — In der ersten
Spi « lhälfte waren sich beide Mannschaften ziemlich
ebenbürtig : die Chancen der Einheimischen wäre »
sogar teilweise besser als die der Gäste , wurden abe»
nicht ausgenützt . Fünf Minuten vor der Pause ver-
wirkte Furth im Strafraum einen Elfmeterball , de »'
vom K . F . V . zum ersten Treffer verwandelt wurds .
Halbheit 1 :0 . — Nach der Pause erzielten die Eil »
heimischen gleich nach Anstoß du~ch einen schnelle»
Durchbriich mit sicherem Schuß das zweite Tov ,
Fürth ist nun bestrebt , nun mit aller Macht diese»
Vorsprung aufzuholen . Nach 10 Minuten anhalten »
den Drängens verwirkten die Karlsruher ebenfall ?
einen Elfmeter — der vom Gegner zum ersten , abtt
auch einzigen Treffer verwandelt wurde . Die re '

^>
liche Spielzeit find die Gäste wohl überlegen . drH
die glänz « ich« Verteidiynng der Einheimischen uufc
nicht zuletzt Burger irn Tor , der verblüffend untz
sicher immer wieder rettet , unterbinden jeden weit »»
ren Erfolg . Mehrmals _sind die Gäste indes noH

temdie blitzschnell vorgetragenen und red .
Angriffe der Karlsruher , wenn dieich

gezwungen ,
gefährlichen ..
sich wieder Lust verschafft haihn . mit Energie abz .w
wehren . Das Glück war den Einheimischen holt ^
mit einem Siege von 2 : 1 Toren über den Deutsche»
Meister konnten sie daS Spielfeld verlassen .

Di « zweite Mannfchast des K . F . V . gewann aw »
te Mannschaft des F . C. Olympia Lorsch mUdie erste

1 :0 Toren . ^ g .

vom Wetter.
Berichte und Beobachtungen de ? Aentralbureau ^

für Meteorologie und H» drograpl >ie.

Äarom .

43 .0
4t,6
44,5

m C
9 .7
9.68. 7

Adjv «.
FenM.

8.l

Zeucht,
i. i'roj .

8 .
8i

«Änr
SW

i )tnv
mc

gz. bH
dj. b>,
gz. 6 *

Ort » - Z « tli

äl .Seirt. ''tum . - *6 U.
21.Sept . Ubd«. ■" U,
iU. Sq -t. Morg «. ll.
Hdchile iemoe. at re am21 Stjjt . 13 4 . iieoctue > ;ec uci iftalflenii «
Äacöt ?,?. NüderschlaqSmcnqe. vjcntc

'len Mi 22. Sept . i M rci i 8,ö mu
Rhein - Rasserktiinde , morgens I Ubr

31. Sevtembi »
0,96 i*
1,84 m

22. September
echnfterinfei . . . . 1,00 m
tttijl 1,84 m .
Maxau 3.41 m

- "i
.. . . . . . . . . m

Mannkci «, — m
mittags 12 Uhr
abends ii Ubr

3.3.
8,8 .
8„

'8 ii
7 >,

30 „' .18 ,
mummt

0„?sa . Ebevaar wümckt"^ « iicnieg
SoloniMareu -

^ Geschäft
Wobnuu » sni so»

jP ob. Ivöter jn miete ».
Mebot « unt . Nr . 443S

ylattbüro >

, ^ lud ent
W* auf L Ott mSbl .
Wtoct In aut . Säule ,

jer Socklckule be.
Angebote n . Nr .

1 « JUOCIliOktober
udji rat

»SM. Zimmer.
«>? ^Sebote nrit PretS -
| M #6e unter Rr . 4439 t.
gtobliittiiiiro erbeten .

Abi. Zimmer
«nl '"fort oder 1. Oktob .
f .* 6er ** . ruh . Dauer -

kubierender luchi
d>. Möbl . Zimnicr .
? °« l . Nahe SoM -bule .
j,,^ botc » »t. Nr . 4401

li»L^ aablatlbstro tr i« : ,
^ vlios . leeres Äim -

5? mit Manl . wf . im
»^ ii aeluckt . Anoeb .

Nr . 4428 t . Tag -

^
^ errn nefndjt . Süd »
"täsUrtrnftt 5 . TV .

JG08-4D (» i !.
Schmidt ,

(ujtfomm . u . Hvvordek .-
« » rlöruh - .

virs -bstra ?« ! 43 .
? C1- ZI17 .

te « » roft . für gr
ftthj ? lofo ^ flcsndjt . Jliifc
tJ5t (y ®e Bewsrbunaen

^
ndeswirtschafw -

Große

Lagmäume
«« <1 Lagerplatz

sofort gesucht.
Angebote unter Nr . 4-381 ins

Tagblattbüro erbeten .

MvUertesVoh«' u«ö
SchkasziMMr

rn » irr gutem Sause von besserem Herrn gesucht ,
der viel auf Renen ist. Preis Nevensache . Angeb .
unter Nr . 4414 ins Tagblattbüro erbeten .

Stenotypistin aesvcht.

^ ^ vcs
^

elirliches

. . Ott, . .
Kr »ft in

»■» » »» i H va-x» «.vi« « «* HUI eine
strori in Frage . Gekuch« von Ansunacrinnen ver -
bei . «r. Schriftliche Angebote mit Angabe der 0»e «
tis . isamvriiche untcr Nr . 4434 ins ^ agvlattbüro
orliptt 'n

steilê für das dadische"
werk G . m. b . H.

^ teulit raöe ZZ.

er beten .
! >sal>rene . vcn

^
die auch im Rechnen u .
Reaiitrieren kirui ist .
von einem Prtvat -In -
aenjeurbllrv k. dauernd
aeiucht . Schristl . Anae -
böte uqtfr Nr . 448;; i .
) ^ W (W^ iito cr?'ctcri

. aWiMiitti »
g «f. Slngcfa. unt . Nr . 4507
inj» ? - ablnttSüro erbet .
Mf

SHvtrlötiia «̂ , ftciSia .

rt od . 1 . Oftbi . ae-
BiSmarckitr . 63a.

Hoftöra -

Lügiermuen
UNd

fl Lehrmädchen ,
Jißnncn sofort elntret .'

^ Sättscrei
D . ^ asch ,
« c .icnstcaitc 38 .

en
welches kochen kann n.
Hausarbeit verrichtet ,
wird aus 1. Oktober »u
zwei Personen gesucht.
Ztäberes *u ersabren
Stesanlenftr . 76 . 2 . St .

5«isrdeitenauen
gesucht sowie LebrMäd¬
chen . die die Schneiderei
erlernen wollen .

Lnile Traut .
Damenlchiieiderin ,

Veilchcustr . 27. 1 . Stock .
Tüchtige

KoßWbtzlerill
bei bobem Lobn für so-
fort gesucht.

Kärberei
Zwd . Kellmana .

Bsorzbeim . Salierstr .

SrkabreneSiniierpslegeriv
aeluckt :
Fra » S . Auiiuktinwk ." cMnastrake 3 .

Mittleres Werk in der
näher . Umgegend Karls -
rubeL gelegen , sucht für
1—2 Tage wöchentlich
erfahr , bilanzsicheren

Sausmann.
(Sefl . Angebote miter

Nr . 4509 ins Tagblatt -
büro erbeten .

M —
I Häuser I
in allen Stadt - u . Preis -
lagen aiiAfttg an ver »
taufen .

August Schmitt ,
Hypotheken - und Liegen -

schaftsbüro .
Karlsrube .

" - -
T

iu/unxu 'uiy ,
liüe , €) irsd ) itt . 43 .
elet »fion 2117.

BBiis
naOeßßil5toi ,

m
fS?ö

e
nt

nc
Etagen - Wohnungen , »u
75 000 M . 3u verkaufen .

WWvg bez!evdlll.
Augebote unt . Nr . 4878

in ? Taciblattbiiro erb ^

ÄS
sofort gesucht .

Gebr . Palm
Marienstraiie V0.

kaufm . Lehrling
mit guter Schulbildung von Betriebsunternebnren
in KgrlSrulie und Ettlingen per sofort gesucht .
2l »geböte unter Nr . 4431 ms Tagblattbüro erbet .

WWW
od . ALio febr aeeiauet .
IS Zimmer , rub . . »entr .
Lage . Jt 120 000 .—.
Villa nächst Kaifervlatz .
3 Zimürer . Ji 65 000 .— .
Villa Weststadt . 10 Zim¬
mer . neiMejtl . M 80 000.
HcrrichaftSbaus . 3 x ig

8flW-
m . Bufam ,
Liegenschakts -Büro .

Scrrciistrafte 35

mit neuer Matrave »u
verkaufen :

Kro « .
4 . St ,

MWG zmm
1»/, gm Stand Bo . 1/19 , Bonifatlus -MebbauS , ab¬

zugeben . Eilangebote
Reink . Ändere , tyewebrfabrik . Karlsrube .

Moderne lkiichcneiuriÄ
tuuaeu in Pitchoine u .
gestrichen bat preiswert
abzuaeben :

Schreinerei SVaifiS .
tjuinbolbtilraftc 25.
»ut . ® omenfcei ) pcl4 =

mantcl , 3 « <fe , einige
neue Hüte , a»ite Kinder -
u . Dameuschilbe vreisw .
, u verk . : Sosienstr . 05 II .

Schwarzer , ichnierer
WstMtuSmiltel

gefüttert zu verkaufen .
D «rlacd .

rckltr
'BiSmarckitrasie 15 IN .

nuhbaum poliert , mit
Kristallglas , preiswert
zu verkaufen : Bork »
itrnftc 28. parterre .

Caute M ?
au verkaufen : Scheffel -
ttrnfie 13 III.

Sviegel'Msnl.
nubbauni . pol » wie neu ,
zu verkaufen .

§
roN . «Yarteiistr . 57. IV .
chttneGaszuglamve

IMelfing ), sowie vol . Eck-
tisch vreisw . abzugeben.

Katter -Alle « « 7 . Iii
Sehr gut e rli .Schnetder -
Näduiaichiiie , l v>ed -
rock , I Paar getr . lauge
Stiefel zu verkaufen .

fir.rtEnstr. 8a. H. IV. Simon .
Neuer

ZllagnetzLsder
für EinzvUnder -Motor -
rad zu verkauf . Adresse
im Taablattb . zu erir .

Ei » gevrauchter , gut
erhaltener~ f

(1.70 lg
»ocb . %
Näheres
Ällee 7 .

Bett .
. . . .. mitRofihaarmatr .,

vlüschdiwaii .Sosa , Ruhe -
stuhl 40 Mr ., :>! acbttische.
Chiffonniere , beinahe n .
Siabmaichme , 100 Mk .
tvtanf . Vliit . Steinitr . 7
im Hot .

0,94 brt, , 0,80
zu verlausen .
Beiertheimer -

. . M . D «n »b.
Schön . Herren - u . Aza»

utenrad m . Gummi sow .
ein . Kahrraddecken und
Schläuche lKriede » Sn ».j
bill . zu verk . Gerlinger .
Bachstrake 5ft. I . Stock .

Eisen
Fässer,
sehr geeignet für
Sprit . Benzol .Oele
usw . abzugeben .

CassinKEo.,
Karlsruh «.

Zährinaerftrabe 8.
Telefon 319.

Sknzerlalk
»« verkaufen bei

!>. Sedlmayr .
■SfliOnfelMtrnftc l>.

ganz klein . od. arökere ,
anschraubbare Kassette
zu kaufen aefucht . An -
geböte unter Nr . 4S96
in « Taablattbüro erbet

erhalt .:in noiii gut erli

zu kaufen aefucht. An
aebote unte ». Nr . 4427
in « Taablattbüro erbet

gebraucht , »u verkaufen .
K teilet IWif,Wh . 20.

^Jachlamcr voitiuuO ,
Spitzer , geflügelsromm .
zum Preise von 4b Mk .
zu verkaufen . Hei «?rict>,
Gottesauerstrabe ö ll .

JlcaMMi
Linderioageil .

Besterhalt . Vrennabor -
waaen . welk oder blau ,
aus gut . Hause , u kau-
fen aes . Anaeb . m . Pr .

'
2

Waschkommode in .
Svieaelauflad , Schrank
und Diwau zu kaufen
aelucht . Anaebote er-
bittet D . Gntmann . Ru -
dolfftrofit 12 ,

ZU kaufen oder ZU mieten gesucht, eventl
leerstehender Laden in Karlsruhe . Gest
Angeb . unter Nr . 4418 ins Tagblattbüro

Gesucht werden sofort greifbar neu oder go
braucht und gut erhalten

2 « WS Iii MW» .
Angebote mit Größe und Preisangabe unter
Nr . 4508 ins Tagblattbüro erbeten .

Auto
gut erhalten , zu kaufen gesucht .

Durlach, Telephon 317.
Gröbere Anzahl gebr .,

nur gut erhaltene

leere äfften
in starkem Holz . Grübe
ea . 70 x 45X45 an zum
Verpacken v - Maschinen¬
teilen . »» kaufen ae -
^
NlfonS Mall , Masch .-

Sabril Beraiiausen
bei Durlach .

—nrir - - - - — ■—

L e ere

Wein¬
flaschen
jedes Quantum , zu
kaufen gesucht .

Eine «eftieifte Hose
gegen ein Pagr neue

« avallerie - Stiefel .
Gröke X . zu tauschen
aeindit :

Wilhelm Mobr .
Sorienltr . 80. vart .

Sedl. Siivki
all . Art . aan »e Ejnrrck-
tuuaen . einz . Möbel -
ltücke . Betten , iviarral -
zen . Federbetten . Tev -
piche. Läufer usw . kauft
sortwäbr . Kl »Ver. An -

Sßexl~ Adleritr. 18 »

Weingroßhandlung ,
Karlsruhe ,

Wilhelmstraße 4 a.
Telephon 3304 .

Gebisse
werden zu höchsten Prei -
. . . . . — - — st jcd . DienS -

s 12 u . 2 bisseil angekauft jed . Diens -
taa von 9 bis 12 u . 2 bis
S Uhr : Karlftr . 87, vart .
Zi » !,ne v . 1.S0 o . 3 Mt .
Äolzbrnudttlfte vo »

Mark nn .
en

auch ältere zerrisse ., tauft
zu auaemesleuen Preisen
D. «Äntmann. Rudolf -
strasic 12.

Bartfiecftfe
ist schnellstens und mit
sicherem Erfolg beilbar
innerhalb einigen Tagen
ohne irgendwelche Nach-
teile durch mein bereits
vielsach erprobt . ?Ntttel .
Preis Jt 9.— unt . Nach¬
nahme . i>r !e&r . Berz .
Bruchsal (Baden, . AiS -
marckstrafie IS . 1 . Stock .

IrMZWsllier ßütfus
6 Ji monatl . . erteilt cie-
vrüfre Sprachlehrern, .
Anaebote unt . Nr . 48SZ
in « Taablattbüro erbet .

Plan
erstklassige Instrumente , in den
verschiedensten Holzarten , in

reicher Auswahl .
Günstige Kaufhodingungen .

Cdeon ■ Musikhaus,
Karlsruhe , Kaiserstr . 175 . — Telephon 339.
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WM v . httW siJ äü MI
Zur Berforaung der städtischen Verbraucher mit

Herbst - und Winterobst haben wir die Verauftal -
tung von Obstabgaben geplant . Diese sollen von
Zeit zu Zeit stattfinden und der Bevölkerung
zu madigen Preisen den zentnerweise » Bezug von
Sesundem , haltbarem Obst ermöglichen , ohne sie

er Gefahr von Berlusten auszusetzen , welche gegen -
wärtig mit dem eigenen Bezug in Ernzel -Stückgnt -
fendungen verbunden sind .

Anmeldunaen mit Angabe der gewünschten
Mengen bitten wir schon jetzt an » ns schriftlich
Ci

$ te
r

et ?te
n
ä6aa &e von Herbsttaselävs « l « findet

am nächsten Dienstag , de « 22. September , vor -
« Maas 8 Ufir beginnend , am alten Bahnhof in
Mengen von 50 Pfd . und 100 Pfd . zum Preise von
30 Pfennig für das Pfund statt .

Besondere Anmeldung hierfür ist nicht nötig .
Körbe find mit, « bringen .

Badische Obstoerwertnngs -Gesellschast .
Ende dieses Monats ist die Amtsdauer des

hiesigen Biirnerlncistertz abgelaufen . . Geeignetehiesigen
Bewerb^ ewerber wollen ihre Angebote nebst Gehalts -
ansprüche , Angabe der bisherigen Tätigkeit und
Alters längstens bis zum 1 - Oktober mit dem Ber -Alters längstens bis zum . - -
merk

^
.Bürgermeister an den Unterzeichneten

Söllingen b . Durlach , den 18. September ISIS .
Ernst Wen, . Gemeinderat .

HßiflfiMiömitii
Zufolge notariellen Auftrags werden Diens¬

tag . 2». September , nachnrittags » Ul,r . im
Hause Adlerstratze «!4 hier öffentlich versteigert :

eine Singer - und eine Psaff -Nähmaschine
für Schneider , Bügelkifsen . Natholz , Kragen -
boct . Bügelbrett . Bügelofen mit 4 Eisen ,
ein Wintermantel , verschiedene Kleidungs -
stücke , worunter ein Jacket . Hemden «Kragen ,
Hüte usw .

Karlsruhe . 22. September 1919.
Ortsaericht I.

Fahrnis - Versteigerung .
Donnerstag , de » 25. September . » orn »it -

taao » Uhr beatunciid . »Verden in» Orangerie -
8eoS

» do, HanS - Thomastrahe vier . Schränke .
Siegel . Bilder » Rippsachen . 1 großes AiU .-. rd

mit Zubehör , sowie allerlei sonstige Gegen -
stände gegen so, . Barzahlnng oersteigert . 4
Boegler» VorsitzenderdesOrtsgerichts .Bez.il.

fifliM .
Nach der Verordnung des Bundesrats über die

Kartoffel -Versorgrmg vom 18. Juli IS 18 ist der
Kommunalve '. band Karlsruhe - Stadt verpflichtet, die
für die Ernährung der Karlsruher Bevölkerung er-
forderlichen Mengen an Speisekartoffeln zu beschaffen
und darnach die Versorgung der Bevölkerung zu regeln.

Bis zum Iß . November 1919 erhalten alle
Haushaltungen , die nicht Selbstvei sorger sind, Kar -
toffelu auf Grund der Kartoffelmarkc » nach
Maßgabe der allwöchentlichen Bekanntmachungen .

Für die Zeit vom 16 . November 1919 bis
17 . Juli 1920 (35 Wochen ) können die Haus -
Haltungen 3 Zentner Kartoffeln auf den .'topf
unmittelbar vom Erzeuger auf Gruud von

Bezugsscheinen
oder

vom Kommunalverband Karlsruhe - Stadt
im voraus beziehen ( Wmterbcdarf ) .

A . Bezugsschein -Verfahren .
Wer diesen Winteroorrat vom Erzeuger be-

nchen will, ' hat sich dazu des Bezugsscheins zu be¬
dienen.

Bezugs ?
'
chein-Vordrucke werden von

Mittwoch de» 24 . September 1919 an
I bei allen Polizeiwachen,

bei dm Gemeindesekretariaten der Vororte und
beim Rathauspförtner

unentgeltlich abgegeben: dort liegen auch Muster für
die Ausfüllung der Vordrucke zur Einsicht bereit.

Die Bezugsscheinvordrucke sind, einschließlich
der nuterschriebenen Zusage des Kartoffel -
lieferers . bis

spätestens 18 . Oktober 1919
« nter Vorzeigung der Lebensmittel -Ausweis
karte dem Nahrungsmittelamt der Stadt Karls¬
ruhe , Abteilung Karwffel -Versorguug , Alter Bahnhof ,
Knegstr ., zur Genehmigung vorzulegen. Dies muß
zur Ermöglichimg sofortiger Erledigung durch den
HaushaltungSvorstand persönlich oder einer von ihm
beauftragten Person geschehen . Jeder Schriftwechsel
hierüber ist zu vermeiden . Für die Bezugs -
bescheiuigung ist eine Gebühr von 19 Pfg .
zu entrichten .

Die auf genehmigten Bezugschein zu liefernden
Kartoffeln müssen spätestens am 30 . November
1919 versandt sein .
B. Lieferung des Wintervorrats

durch den Kommunalverband .
Wer den Wintervorrat sür 16. November 1919

bis 17. Juli 1920 vom Kommunalen band zu .be¬
ziehen wünscht, hat ihn mündlich beim Nahruugs -
mittclamt der Stadt Karlsruhe , Abteilg . Kar¬
toffel -Versorgung . alter Ba .inhof . Kriegstr
unter Borlage der LebenSmittel - AusweiSkarte
zu bestellen . Diese Bestellimgen werden straßen -
weise, und zwar am

Mittwoch , den 24 . September 1919
beginnend mit den Straßen der Anfangsbuchstaben A,
entgegengeirommen. Dabei ist anzugeben, ob geeig -
nete nnd genügende Lageräurne zu Gebote stehen.
Der Zeitpunkt , in welchem die Kartoffeln zugeführt
werden , wird besonders bekannt gegeben , desgleichen
der Preis für diese Art der Lieferung.

C. Kauf gegen Kartoffelmarken.
Wer den Winterbedarf nach A oder B im voraus

eingedeckt hat , erhält für die Zeit vom 16. Nov . 1919
bis 17. Juli 1920 keine Kartoffelmarkeu .

Für alle anderen Haushaltungen verbleibt es
auch während der Zeit vom 16 . November 1919 bis
17 . Juli 1920 beim wöchentlichen Bezug gegen
Kartoffel ;, arken .

' Die näheren Bestimmungen über das Bezug-
scheirwerfahren sind aus dem Bezrigschein -Vordruck
ersichtlich . Mündliche Auskunft wird an den Schal -
tern des Nahrungsmittelamts der Stadt Karlsrnhe,
Mteilg . Kartoffel-Vcrsorguug , alter Bahnhof , Krieg-
strafte, jederzeit bereitwillig erteilt ; schriftliche An-
fragen dagegen können bei dem Umfang der Ge -
schäfte der Kartoffel-Versorgung keine Berücksichtigung
finden. Die Schalter sind ohne Unterbrechung
von morgens » Uhr bis abends o Uhr
geöffnet.

Karlsruhe , den 19. Sept . 1919.

Rahrungsmittelaml der Stadl Karlsruhe .
Abteils . Kartoffel - Berforgnug .

Alt « Bahnhof , Sriegstraße .

Heu eingetroffen :
Kaffee , gebrannt
Tee , schwarz
Kakao
Racahout
Ovomaltine ,
Vanille
Maizenamehl
Olivenöl
Reismehl
Kindermehl
Knorrs Suppenwürf .
Maggi -Supenwürze

„ Suppenwürfel
Erbsen , grüne
Div . Gewürze

Carl Roth
Drogerie .

SIMMs
das Paket mit 6 Pfund
Nettotnh . liefere franko
zu Mk . SS .— gegen Vor -
einzablung aus mein
Postscheckkonto Nürn¬
berg Nr . Sgig .

I . Herina .
Schrollbach , Nür »lberg .

Bringen Sie jetzt
ihre

Filz - und
Velonrhüle
z. Umformen nach
flotten , vornehmen
Modell . Beste Aus -
führungen wie neu .

Latzmann,
Kaiserstrahe 235 III.

Kein Bettnässer
versäume pratt -Arzt Dr .
3ott « a» nS „ttraton ''

» wfi
Atter u . Geschlecht angeb .
Versandhaus Medita

2 .? Miin «i,en SW. 7.

Gruvvenaufnabmen , u .a .
außer Haus

Iii . ScIisämaiiiiSSalin
Leopoldftr . 2ß . Tel . 3290 .

M. Schneider
Inh . N . Kahl

Erbprinzenstrafie 31 Ludwigsplatz .

Modernes Spezialhaus für

Damen- a. Rinder-Konfektion
Große Wareneingänge neuester

Herbsf -yWBwtermeden
in auserlesenen Formen und Stoffarten.

Elegante Kostüme aas roirtw.
Gabradine und Kammgarnstoffen 325 . — bis 950 . —

Kostüme aus guten Wollstoffen
auf Halbseide 175 «— bis 295 . —

Herbst - u. Wintermäntel ,
beste reinwollene Flausch - und
Tuchstoffe 275 »— bis 650 . —

Herbst - u . Wintermäntel
aus guten Wollstoffen . . . . 85 . — bis 250 . —

Rips - Mäntel , beste Qualität,
schwarz , blau , braun und rot . . 195 »— bis 245 . —

Taillenkleider aus reinw. .
Gabardine und Cordstoffen . . . 295 . — bis 650 »—

Reinwoll . u . seid . Strick/acken
aparteste Formen und Farben . . 145 . — bis 245 . —

Baum « . Strickjacken in den
neuesten Farben 65 . — bis 85 . —

Kostümröcke in halbwoll . und
reinwollenen Qualitäten . . . . 24 . 50 bis 225 »—

Ein ganz besonders billiges Angebot !

Reinseidene KostümröcKe 95 .-r-

Wollene u . seil Blassn , Morgenröcke u . Jachen,
Unterröcke in Wolle , Seide und Leinen

in größter Auswahl und billigsten Preisen .

Ich übernehme jeder Art

Ex - u . lmport -Trnnstiorte
nach und von

Skandinavien
Holland
Finnland
Belgien
Frankreich
Elsaß -Lothringen
Italien
Schweiz
Balkan etc. und
Uebersee

nnd erteile auf Wunsch bereitwilligst jedwede Auskunft in Fracht -,
Zoll- und Transport -Angelegenheiten

CarlLassen
Wasserstraße 100

Telephon 5233 , 5473 Nach Geschäftsschiuß : 5474 .

Anfordern Sie meine regelmäßigen Orientierungs-Berichte.

'

Unsere große Abteilung für

tr<v
5

bö
33

•O
s
S

3

55

übernimmt zu besonders mäßigen
Preisen und bei denkbar sorgfältigster

Ausführung.

Die Umarbeitung u. Wenden
von Herren -Bekleidungsstücken , sowie
deren vollkommene Modernisierung
und Instandsetzung .

Die Neuanfertigung
von Herren -Kleidungsstücken in fein¬
ster Maßarbeitung aus Stoffen unserer
MaBabteilung oder solchen, die von
Ihnen selbst zugegeben werden .

Unsere MaBabteilung untersteht einem
am Platze sehr bekannten , erstklassigen

Zuschneider .

Großes Lager
in in- und ausländischen Stoffen .
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Auskunft und Ratschläge erteilen wir
jederzeit gerne und unverbindlich .

Mw i löwe
Kaiserstr . 46 Karlsruhe

Fernruf 2493 .

II

= ===»
Statt Karten.

Ihre Verlobung beehren sich anzuzeigen
Bertha Strauß

David Reatiinger
& Bad Mergentheim

Bürstadtt
September 1919

=& =

Von der Reise zurück

Dr . E -d . fiahn
praKt . Arzt
Kriegstraße 130.

AlllisVeWgelW.
Dienstag , den zz. ds . MtS .. vorm. s Uhr begin¬

nend. werden im Auftrag
Knrvcnftrage IS . Htb. . Saal . i . Stock .

folaende ^ abrniNe aeaen bar öffentlich verfteiaert :
1 komvl . Wobnzimmereinrichtnna . bestehend aus :

1 Trnmeau . 1 Bücherschrank . 1 Sofa , aelb Sei «
dcnvlüsch . 1 zweiüb . Kauteuil mit Seidenstoff . 4
Pouterfttible mit Seidenstoff . 1 Gondel mit seid .
Stoff . 1 viereckiaer Tisch mit Steaverbinduna . 1
achteckig. Tischchen mit Seidenftoffvlatte . t Posta -
ment . 2 Wandkonsokn . 1 gestickten Ofenschirm .
Fabrikat der ksirma Gebr . Himmelbeber : serner
2 Betten mit Rohbaarmatr . u . Kedernwerk , 1 Ge -
wehr - . 1 Akten - (eich. ) n . 1 eintttr . Schrank . 1
Kanavec mit 2 ^ antenils lGobelinl . 2 Wasch - n .
1 Wickelkommode . 1 ar . aefchniht . Tisch in Eicken .
1 oug .' er u . 7 sonst . Tische . Bänke . Sessel . Stühle .
1 Stb - u . 1 KinderbadÄvanne . 1 Nähmaschine . 1
Svortwagen . blauseid . Plnschvorhäng « . 2 Bilder
mit Goldrabmen . Louis XVI . n . fönst . Bilder ,
1 gr . Tevvick . Vorlagen . Etageres n . Gestelle , 1
elcktr . Kristallüster mit 4 Birne » , 1 eich . Garten -
tisch mit K dto . Stühlen , sonst . Gartenmöbel und
noch verschiedenes . Die Gegenstände find ans
vornehmem Haufe und sehr gut erhalten .

Karlsrnhe . den 19. Scvtember INS .
Ed. Sock . OrtSrichter a. D „

Lmlenitrave S».

Autiaß
BänciMeyers Lexikon 624

Meyers Lexikon 6
7
bê w!

a7Bde
Brockhaus Lexikon ^

Brehms Tierleben
Mensch und die Erde

Ullsteins Weltgeschichte
Klassiker der Literatur und Kunst

und andere gute Bücher kauft
A . Schumann 's Verlag

Leipzig , Königstraße 23.

Hein W « MM
liefert fortwährend in Gebinden Zeder Größe

A . Hürth . UpselwLinielterel .
Ottersweier «

Autoberelfonaen
in bester Qualität , Auslandsware ,
in allen Dimensionen sofort ab

Lager greifbar
zu billigsten Preisen .

Otto Älbers
Süddeutsches Automobilhaus

I Mannheim C . 2 . 11 . Tel . 7072.

nur selbst -
Qeffertißte

prima Ware ,
hatabzugeben

2ft. Oswald , Sattlerei. Karlsruhe
Scsiutzcnstrasze 42 .

Rucksäcke

Karlsruhe
AdLerstraße 3.

Ia Benzin
„ Brennöl
„ Leinöl , roh

Leinöl , gekocn
„ Terpentinöl , re

„ Schellack
„ Kolophoniu "1

„ Borax , ganz
„ Borax , gem .
„ Borsäure ,
„ Gummi ara » 1

„ Dextrin
„ Salpeter
„ Gummi -

Schwi 'J
„ Wachs , weiß »

in Scheiben-

Carl Rot«

mmm
als Strakenichnbe
beitet . sert . an f >- &\

Mendelssolinvlav
Eck ? .ffxjsg -

m grase VelzBZ
können Sie mitm »« ^
wenn Sie die \ üt
Sclüe sowie i^elle 0 ,
Verarbeit . neben .
Hafte Bereckn .. vro »>
Lieferung . .

Donalasftr . 8 . »flI1
_

Ecke Akademie ^ .

Küchen -
Einrichtungen

und
Einzelschränke .

schöne , moderne Lackte-
rnngen . billige ' omvl .
Betten , alles direkt aus
der Werkstatt liesert frei
ins Saus

Schaesfer . Durlach.
HauvtftraKe 81
beim Ratinhof .

. %
für Herreu.

gute Verarbeitung , w
6 Karben , sofort liefer¬
bar . Sfe M 180 tt . Jt 200 .
L. Brot, . Marienttr . 18.

Bügeleisen

Wasserkocher
werden im einzelnen n .
an Wiederverkäufer zu
aiinttiaett Preisen ab¬

gegeben .
Grund & Oebmick,« «mxbfuabt Äi.

Wiljserkttme ?

denn sie fLrbt bei
ab .

Verwenden Sie

B

Ziege"

'*~waJr
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